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          ACHTUNG 

 

 

 

 

Die Herstellerfirma übernimmt die Garantie für das Produkt für eine Zeit von 24 Monaten ab Verkauf; das Gerät muss zusammen mit dem 

vorliegenden Handbuch zurückgegeben werden, dessen letzte Seite das Installationsdatum enthalten muss. 

Die Garantie verfällt, wenn das Gerät geändert, demontiert oder aus Gründen wie unkorrekter Bedienung und/oder unsachgemäße 

Installation beschädigt oder für einen anderen Einsatz als vorgesehen benutzt oder in unangemessener Umgebung installiert oder an eine 

mit den gültigen Vorschriften nicht konforme elektrische Anlage angeschlossen wird. 

Die Herstellerfirma übernimmt keinerlei Haftung für Personen- und/oder Sachschäden, die durch die nicht erfolgte Installation der 

notwendigen elektrischen Schutzvorrichtungen für das Gerät oder eine nicht fachgerecht ausgeführte Installation verursacht worden sind. 

Die Installation und Wartung des vorliegenden Gerätes müssen von Fachpersonal ausgeführt werden, das imstande ist, das im vorliegenden 

Handbuch Geschilderte genau zu verstehen. 

Alle Vorgänge, die nach Abnahme des Deckels der Vorrichtung ausgeführt werden, sind mit abgetrennter Netzstromversorgung 

auszuführen. 

Obgleich es keine Gründe gibt, warum die Leiterplatte entfernt werden soll, ist ggf. zu berücksichtigen, dass bestimmte Teile auf dieser 

Leiterplatte mehrere Minuten lang auch nach der Abschaltung der Einheit vom Stromnetz unter Spannung bleiben. 

Die Herstellerfirma übernimmt keinerlei Haftung für Personen- und/oder Sachschäden, die durch die Nichtauslösung einer der internen 

Schutzvorrichtungen verursacht werden, mit Ausnahme der Entschädigung des Geräts selbst, falls dieses noch in Garantie ist. 
 

 

 

 

 

 
Dieses Gerät entspricht der EG-Richtlinie RoHS 2011/65/EG. 

Das oben angegebene Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne zeigt an, dass das Gerät für den Umweltschutz am Ende seiner 

Lebensdauer nicht zusammen mit den Haushaltsabfällen entsorgt werden darf.  

Das Gerät und das Verpackungsmaterial ist gemäß den örtlichen Vorschriften zu entsorgen. 
 

 

 

 PLATZBEDARF - DIMENSIONEN - IDENTIFIZIERUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LESEN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG AUFMERKSAM VOR DER INSTALLATION ODER 

INBETRIEBNAHME.  
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  BESCHREIBUNG 
 

Nettuno ist eine elektronische Vorrichtung, die das Ein- und Ausschalten einer Elektropumpe überwacht und auf Invertertechnologie 

beruht. 

Dank dieser Besonderheit ist sie in der Lage, die Frequenz (Hz) des am Motor ankommenden Stroms zu ändern, so dass dieser seine 

Drehzahl je nach Wasseranfrage der Anlage variiert. 

Auf diese Weise ist der Druck zu den Abnehmern immer konstant und die Stromaufnahme des Motors ist immer proportional zum 

effektiven Bedarf der Anlage. Dies bedeutet im Laufe der Zeit eine Energieersparnis. 
 

  TECHNISCHE DATEN 
 

Netzstromversorgung einphasig 230V AC ±10% - 50/60Hz 

Motorausgang Wählbar 1x230V oder 3x230V 

Maximale elektrische Leistung des 

Motors 

Motor einphasig 1.5kW   - Motor dreiphasig: 2.2 kW 

Max. Motorphasenstrom Motor einphasig 1 x 10,5 A  - Motor dreiphasig:  3 x 9.7A 

Kühlung Zwangsbelüftung 

Analogeingänge 4÷20mA (Drucksensor) 

Digitaleingänge 3 Eingänge (Enable, Fehler, 2. Set-point) 

Digitalausgänge 1 programmierbares Relais (24V – 2A max.) 

Schutzgrad IP 44 

Gewicht 5.900 Kg 

Außenmaße 213x263x191 mm 

Betriebsart 1.Y (gemäß EN 60730-1) 

Betriebsumgebungstemperatur von 0° C bis +45° C 
 

  FUNKTIONALITÄT 
 

   Konstanter Druck dank der Drehzahlregelung der Elektropumpe 

   Energieersparnis dank der geringeren Energieaufnahme der Pumpe 

   Sanfranlauf und Sanftauslauf der Pumpe zur Reduzierung von Druckstößen  

   Trockenlaufschutz bei Wassermangel 

   Automatisches Reset im Fall einer Abschaltung wegen Trockenlauf, so dass der Fehler von selbst rückgestellt wird 

   Wirksame Leckagenkontrolle für den Schutz der Pumpe vor ständigen Neustarts 

   Blockierschutz  

   Intelligentes Wärmemanagement für eine längere Lebensdauer des Inverters 

   Digitale Druck-, Strom-, Spannung und Frequenzanzeige am Display 

   Anzeige der verschiedenen Betriebsmodi/Fehler über LEDs und Meldungen am Display 

   Hilfsaus- und eingänge für Fernsteuerung und Anzeige des Zustands  

   Verbindungsmöglichkeit von diversen Vorrichtungen innerhalb der Druckeinheiten (von zwei bis vier) 
 

  SCHUTZVORRICHTUNGEN 
 

   Trockenlauf 

   Überdruck 

   Unterspannung der Versorgung 

   Überspannung der Versorgung  

   Kurzschluss an den Ausgabeklemmen 

   Stromüberwachung am Motorausgang 

   Überhitzung im Inverter (Raumtemperatur und IGBT-Temperatur) 

   Stärkere Leckagen mit ständigen Neustarts der Elektropumpe 
 

  EMC 
 

Das Produkt wurde gemäß den in der EG-Konformitätserklärung genannten Standards unter typischen Einsatzbedingungen getestet 

(Kabel des Motors 15 Meter, ohne Hilfsanschlüsse) Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, dass bedeutende Veränderungen bezüglich 

elektromagnetischer Störungen durch die Änderung der Art und Länge der Kabel, deren Position, dem verwendeten Motortyp, etc 

auftreten können.  

Falls Störungsbedingungen an anderen Geräten auftreten sollten, wenden Sie sich bitte an den Hersteller, um zusätzliche Lösungen zur 

Reduzierung von elektromagnetischen Störungen in Betracht zu ziehen. 
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  INSTALLATION 
 

BEFESTIGUNG DER VORRICHTUNG: 

 

Nettuno wird mit einem geeigneten Halter zur Befestigung geliefert, der die Positionierung direkt an der Mauer erlaubt oder kann durch 

ein optionales Kit an einem horizontalen Rohr befestigt werden. 

 

Versichern Sie sich sowohl im Falle der Wandmontage als auch bei der Installation auf Rohr, dass die Befestigung auf sichere Art erfolgt 

und dass das Rohr oder die Wand ausreichend widerstandsfähig für das Gewicht der Vorrichtung sind. 

 

Die Montage muss immer in Innenbereichen, in vor Staub und Wasser geschützter Umgebung erfolgen. Nettuno muss auf einer größeren 

Höhe bezüglich der Pumpe installiert werden, um die Gefahr eines Eintauchens im Falle von Überschwemmung zu vermeiden.  

 

Die Vorrichtung darf nicht innerhalb eines geschlossenen Bereichs installiert werden, der die Belüftung und daher die Kühlung des 

Inverters vermindern kann. 

 

WANDMONTAGE 

 

Nettuno kann an der Wand oder auf anderer ebener Fläche mithilfe des Halters und der Schrauben aus der Ausstattung installiert werden. 

Gehen Sie für eine einfache Installation des Produkts gemäß den folgenden Angaben vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Den Halter an der Wand mithilfe der 4 Schrauben aus der       2) Die Befestigungsschrauben auf der Rückseite von Nettuno                     

 Ausstattung befestigen. Die korrekte horizontale Ausrichtung     vormontieren, indem man mindestens 3 mm Raum unter den Köpfen                       

prüfen.                                                                                      der Schrauben lässt.     

                                                                                                      

                                                                       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3) Nettuno auf den Halter einsetzen, indem man die     4) Die hinteren Schrauben auf Nettuno vollkommen befestigen.  

Köpfe der Schrauben durch die größeren Öffnungen  

durchgehen und die Vorrichtung dann nach unten gleiten lässt. 
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MONTAGE AUF ROHR 

 

Nettuno kann auf einem horizontalen Rohr durch ein Kit von Befestigungsschellen befestigt werden (optional, getrennt zu bestellen). Es 

sind vier verschiedene Größen von Schellen gemäß dem folgenden Schema verfügbar. 

 

 

 

Gehen Sie für eine einfache Installation des 

Produkts gemäß den folgenden Angaben vor. 

 

 

 

 

 

1) Den Halter an das Rohr mit “U”-förmigen Haken und       2) Sicherstellen, dass der Halter gut am Rohr befestigt ist und 

sich 4 Bolzen aus der Ausstattung befestigen. Siehe Abb. 6 für               nicht drehen kann. 

 die Wahl der Öffnungen!   

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3) Die Befestigungsschrauben auf der Rückseite von                4) Nettuno auf den Halter einsetzen, indem man die 

Nettuno vormontieren, indem man mindestens 3 mm Freiraum             Köpfe der Schrauben durch die größeren Öffnungen und die                          

 unter den Köpfen der  Schrauben lässt.                                             Vorrichtung dann nach unten gleiten lässt. 

  

        

 

 

 

KIT FÜR INSTALLATION AN ROHR 

CODE BESCHREIBUNG 

KIT-ROHR114 Befestigungskit für Rohre von 1” ¼ 

KIT-ROHR112 Befestigungskit für Rohre von 1” ½ 

KIT-ROHR200 Befestigungskit für Rohre von 2” 

KIT-ROHR212 Befestigungskit für Rohre von 2” ½ 
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5) Die hinteren Schrauben auf Nettuno vollständig befestigen. 6) Der Halter ist für die Befestigung von “U”-förmigen Haken 

von verschiedenen                                                                                  Größen vorgesehen; nehmen Sie Bezug auf das Schema für die                              

               Korrekte Verwendung. 

 

 

 

 WASSERANSCHLUSS: 

 

Der Drucksensor 4÷20mA muss auf dem Zulauf der Anlage verbunden werden, vorzugsweise fern von Bereichen, die Turbolenzen 

unterliegen (Kurven, Abzweigungen, usw.) für eine höhere Stabilität des gemessenen Signals. 

 

Es ist verpflichtend, ein Expansionsgefäß mit dem Fassungsvermögen von mindestens 2-5 Litern auf der Anlage zu installieren, um das 

korrekte Stillsetzen der Pumpe und dies so zu garantieren, dass die Neustarts, die von eventuellen kleinen Leckagen verursacht werden 

und deren Anwesenheit in einem großen Teil der Anlagen normal ist, beschränkt werden. 

Der Vordruck für das Gefäß muss den eingestellten Druckwerten angepasst werden. Weiterhin trägt diese Maßnahme zur Verbesserung 

der Betriebskonstanz im Fall geringfügiger Wasserabnahme der Anlage (z.B. Waschmaschinen, WC-Spülung, usw.) bei. 

Die Anlage muss außerdem ein Rückschlagventil besitzen, um den Rückfluss des Fluids zur Ansaugung im Moment des Stillsetzens der 

Pumpe zu verhindern. Im Falle von Mehrfach-Installation ist es empfehlenswert, an der Ansaugung ein Ventil für jede Pumpe zu 

installieren. 
 

 

 

       ACHTUNG: Beim Stillsetzen der Pumpe sind die Leitungen unter Druck. Der Druck der Anlage muss daher vor Eingriffen durch 

Öffnen des Hahns abgelassen werden. 
 

 

 INSTALLATION MIT PUMPGRUPPEN (MEHR PUMPEN): 

 

Nettuno kann für die Erstellung von Überdruck-Gruppen mit einer maximalen Anzahl von 8 Pumpen, von denen jede durch einen 

Inverter kontrolliert wird. Die Inverter sind durch einen Serialanschluss RS 485 verbunden. Jedem Inverter wird eine Adresse, von 1 bis 

8, zugeteilt, um ihn im Serial-Bus zu identifizieren. Um die Kosten zu reduzieren, ist es nicht notwendig, einen Drucksensor für jeden 

Inverter zu installieren, sondern es kann ein einziger Wandler, der an irgendeinen der Inverter verbunden ist, installiert werden (die 

Adresse der Vorrichtung, die den Drucksensor enthält, muss in der Software jedes Inverters konfiguriert werden). Auch ein eventuelles 

digitales Eingangssignal muss an eine einzige Vorrichtung verbunden werden. Die serielle Kommunikation besitzt die Aufgabe der 

Teilung der Daten des Drucksensors und der Digitaleingänge unter den verschiedenen, verbundenen Invertern.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RS 485 

DRUCKSENSOR 

RS 485 

DIGITALEINGÄNGE 

(SCHWIMMSCHALTER, 

TIMER, USW.) 

ADRESSE 1 ADRESSE 2 ADRESSE 8 

2” ½  

1” ¼ 

1” ½ 

2” 
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 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS: 

 
 

 ACHTUNG: 

 

- alle elektrischen Anschlussarbeiten müssen von Fachpersonal ausgeführt werden. 

- ein unkorrekter Anschluss des E-Motors kann die Vorrichtung und den Pumpenmotor selbst beschädigen. 

- die Nichtbeachtung des in diesem Abschnitt Aufgeführten kann zu ernsthaften Sach- und/oder Personenschäden führen, für die 

der Hersteller keine Haftung übernimmt. 

- im Falle, dass das Versorgungskabel oder das Kabel zwischen Nettuno und der Elektropumpe beschädigt ist, darf sein Ersatz 

ausschließlich durch das Herstellerunternehmen oder einen von ihm Beauftragten oder eine entsprechend qualifizierte Person 

erfolgen, um eventuellen Gefahren für Gegenstände und Personen vorzubeugen. 

 

 

Die elektrischen Kabel in ihre Kabelhalter einführen und die korrekte Montagefolge aller Bestandteile beachten. Die Gewindemuttern 

ausreichend festziehen, damit die Kabel von außen nicht gezogen und gedreht werden können. 

 

Die Kabelverschraubungen aus Metall für den Anschluss der Versorgungsleitung und diejenigen aus Kunststoff für den Anschluss von 

eventuellen I/O (Hilfsein- und ausgänge) verwenden. 

 

 

 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Metallplatten, die in der Nähe der Kabelverschraubungen 

positioniert sind, können für die Verbindung der Abschirmungen der 

Kabel verwendet werden und daher eine korrekte Kontinuität der 

Abschirmung selbst mit dem Kühlkörper garantieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERSORGUNGSEI

NGANG 

AUSGANG  

MOTOR 

EINGÄNGE/AUSGÄNGE 
HILFSVORRICHTUNGEN 

ANSCHLUSS 

ABSCHIRMUNG 



DE IT 

 
8 

LINIENANSCHLUSS 

 

Die Versorgung der Vorrichtung ist einphasig 230 Volt 50/60Hz. 

 

Die elektrische Anlage, mit der das Gerät verbunden wird, muss konform mit den gültigen Sicherheitsvorschriften und daher mit 

folgendem ausgestattet sein: 

 

- automatischer Leistungsschalter mit hohem Ausschaltvermögen und mit Auslösestrom, der proportional zur Leistung der installierten 

Pumpe ist 

 

- Erdverbindung mit Gesamtwiderstand entsprechend den örtlichen Standards und jedenfalls niemals über 100Ω. 

 

Wenn das Gerät in Schwimmbädern oder Brunnen oder Gartenbecken verwendet wird, muss ein Fehlerstromschutzschalter Typ “A” mit 

IΔn=30mA installiert werden. 

 

Das aus Elektropumpe und Nettuno bestehende System ist als “fest” zu betrachten; daher sind die notwendigen Maßnahmen zu treffen, 

um zu vermeiden, dass die Vorrichtung von dem Anschluss, mit dem sie ursprünglich verbunden wurde, abgetrennt und 

irrtümlicherweise an einem anderen Anschluss ohne die notwendigen, elektrischen Schutzvorrichtungen angeschlossen wird. 

 

Vor dem Inverter muss immer eine Vorrichtung installiert werden, die das allpolige Abtrennen vom Stromnetz mit einer Öffnung der 

Kontakte von mindestens 3 mm versichert. 

Bevor der elektrische Anschluss vorgenommen wird, sind die Kabel mit speziellen Gabel-Kabelschuhen zum Crimpen vorzubereiten. 

Das Verklemmen der Anschlüsse muss von Fachpersonal unter Verwendung geeigneter Crimp-Werkzeuge durchgeführt werden. 

 

Nach dem Einsetzen der Kabelverschraubung aus Metall das Erdungskabel mit der entsprechende Klemme verbinden. Dann die 

Versorgungsleiter der Vorrichtung an die mit den Buchstaben V und W gekennzeichnete Klemmleiste, wie in der folgenden Abbildung 

angezeigt, verbinden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERSORGUNGSKL

EMME 

230V 50/60Hz 
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ANSCHLUSS DER ELEKTROPUMPE  

 

Bevor der elektrische Anschluss vorgenommen wird, sind die Kabel mit speziellen Gabel-Kabelschuhen zum Crimpen vorzubereiten. 

Das Verklemmen der Anschlüsse muss von Fachpersonal unter Verwendung geeigneter Crimp-Werkzeuge durchgeführt werden.  

Das Gerät ist am Ausgang mit einem Schutz gegen Kurzschlüsse versehen.  

 

Der empfohlene Querschnitt ist 2,5mm2 für die Kabellängen von 2 bis zu 30 Metern. Längere Kabel, wenn auch verwendbar, wurden 

nicht für EMI / RFI-Standards geprüft und müssen vom Hersteller beurteilt werden. 

Der Stromkabeltyp muss den Anwendungsbedingungen entsprechen (Verwendung in trockenen oder nassen Haushaltsräumen, für die 

Installation in Innenräumen oder im Freien). 

Bei extremen Längen (über 30 Meter) empfiehlt es sich, einen dU/dT-Filter einzusetzen, um Spannungsspitzen zu reduzieren und die 

Lebensdauer des Motors und vor allem der Wicklungen zu schützen. 

Weiterhin sind die Installationsbeschränkungen, die der Hersteller der mit Nettuno verbundenen Elektropumpe erklärt, einzuhalten. 

Dreiphasige Pumpe 

 

Nach dem Einsetzen der Kabelverschraubung aus Metall muss der Anschluss des Erdungskabels mit der entsprechende Klemme 

vorgenommen werden. Dann die Leiter des Motors an die mit den Buchstaben  U’,V’,W’ gekennzeichnete Klemmleiste, wie in der 

folgenden Abbildung angezeigt, verbinden.  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einphasige Pumpe 

 

Nach dem Einsetzen der Kabelverschraubung aus Metall muss der Anschluss des Erdungskabels mit der entsprechende Klemme 

vorgenommen werden. Dann die Leiter des Motors an die mit den Buchstaben  V’,W’ gekennzeichnete Klemmleiste, wie in der 

folgenden Abbildung angezeigt, verbinden.  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KLEMMLEISTE 

MOTORAUSGANG 

M 

3~ 

KLEMMLEISTE 

MOTORAUSGANG 

M 

1~ 
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ANSCHLUSS DER HILFSEIN- UND AUSGÄNGE 
 

 

      ACHTUNG: Die Remote-Verbindungen sind vom Hauptnetz durch eine Isolierung vom "verstärkten" Typ getrennt 

(reinforced insulation gemäß EN 60730-1). Man empfiehlt daher die Ausführung der elektrischen Anschlüsse mit einem Typ von 

Kabel, der die doppelte oder verstärkte Isolierung gewährleistet, unter Verwendung der isolierten Trockenkontakte für die 

Digitaleingänge. 

 

Die Kabel der Hilfsvorrichtungen durch die zentralen 

Kabelverschraubungen aus Kunststoff einsetzen. Die entsprechenden 

Kabelführungen verwenden, um die Kabel in Ordnung zu halten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nettuno verfügt über verschiedenen Hilfsanschlüsse auf der Karte I/O. Das folgende Schema zeigt die verschiedenen Verbindungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DRUCKSENSOR 4÷20mA 

 

Ein externer Drucksensor (optional, Code TRPR-016-420MA) mit Signal 4÷20mA kann an 

Nettuno verbunden werden, um ein Konstantdrucksystem mit geschlossenem Regelkreis zu 

erstellen. Die Geschwindigkeit der Elektropumpe wird an die reellen Anforderungen der 

Anlage angepasst, um einen konstanten Druck beizubehalten 

Die Versorgungsspannung des Sensors beträgt 10Vdc. Man empfiehlt die Verwendung von 

Wandlern mit zwei Drähten, die gemäß dem seitlich aufgeführten Schema verbunden sind 

(roter Draht +, schwarzer Draht -).  

Eine eventuelle Abschirmung des Kabels des Sensors kann an den Masseanschluss GND 

verbunden werden, um die Störungen am Signal des Sensors selbst zu verringern. 

Die Vorrichtung sieht Drucksensoren von 0-6Bar bis 0-16Bar, oder von 0-100 PSI bis 0-

250 PSI vor. 

 

 

 

 

 

 

KABELFÜH
RUNGEN 

KABELVERSCHRAUB
UNGEN FÜR  

HILFSEINGÄNGE 

DRUCKSENSOR 

4÷20mA 

DIGITALES 

AUSGANGSRELAIS 

SERIALANSCHL

USS RS 485 

SERIALANSCHL

USS RS 485 

DIGITALEINGÄNGE 

ROT 

SCHWA

RZ 
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DIGITALEINGÄNGE 

 

Nettuno verfügt über 3 Digitaleingänge, denen die folgenden Funktionen zugeordnet sind: 

 

- I.1 = Eingang für doppelten Set-point; wenn die Funktion über das Menü aktiviert 

wird, verwendet der Inverter den zweiten Setpoint-Wert des Drucks als Bezug für 

den Betrieb mit konstantem Druck, wenn der Kontakt zwischen der Klemme C 

(gemeinsam) und dem Eingang I.1 umgeschaltet wird. Er kann verwendet werden, 

um den Betriebsdruck während des Betriebs zu ändern. 

 

I.2 = Eingang für externe Freigabe; wenn die Funktion über das Menü aktiviert 

wird, startet der Inverter nur, wenn der Kontakt zwischen der Klemme C 

(gemeinsam) und dem Eingang I.2 umgeschaltet wird. Er kann für die Verbindung 

eines Schwimmerschalters, eines Timers, usw. verwendet werden. 

 

- I.2 = Fehlereingang; wenn die Funktion über das Menü aktiviert wird, blockiert 

der Inverter den Motor, wenn der Kontakt zwischen der Klemme C (gemeinsam) 

und dem Eingang I.3 umgeschaltet wird. Auf dem Display erscheint die Aufschrift 

“externer Fehler”. Er kann für ein Signal von externer Sperre verwendet werden, 

wie z.B. ein Niveausensor oder ein Schwimmerschalter. 

 

Die drei Digitaleingänge sind alle von der Software wie N.O. oder N.C. konfigurierbar; 

durch das Einstellen des Eingangs auf OFF wird der Betrieb vollkommen ignoriert.  

Nehmen Sie Bezug auf die Sektion der Einstellungen der Parameter für weitere 

Informationen. 

 

DIGITALAUSGANG 

 

Es ist ein digitales Ausgangsrelais für die Anzeige der Betriebszustände verfügbar. Das 

Relais kann von der Software konfiguriert werden, um eine der folgenden Funktionen zu 

erfüllen: 

 

- Fehleranzeige 

- Anzeige des Betriebs der Pumpe  

- Steuerung einer Elektropumpe mit fester Geschwindigkeit, die direkt an das Netz 

durch Leistungsrelais verbunden ist. 

 

 

Nehmen Sie Bezug auf die Sektion der Einstellungen der Parameter für weitere 

Informationen über die Konfiguration des Digitalausgangs. 

 

 

SERIALVERBINDUNG RS 485 

 

Über den seriellen Anschluss RS 485 ist es möglich, bis zu maximal 8 Inverter zu verbinden, um 

Überdruck-Gruppen mit mehr Pumpen zu erstellen.  

 

Auf jeder Vorrichtung sind zwei Klemmleisten für die serielle Verbindung vorhanden, so dass eine 

Kaskadenschaltung mit mehr Inverter erstellt werden kann, wie in der seitlichen Abbildung dargestellt 

ist. 

Für den Anschluss wird die Verwendung eines nicht abgeschirmten Kabels 4x0,5mm2  empfohlen. 

 

Für die Ausführung die Klemmen “+”, “-“, “A” und “B” einer Vorrichtung an die gleichen 

Endklemmen der folgenden Vorrichtung anschließen, bis alle Inverter in einem einzigen 

Kommunikationsbus verbunden sind. 

 

Es ist kein spezieller Abschluss am Ende des Bus notwendig.  

 

Die Adressennummer jeder Vorrichtung im Bus wird in den Parametern zum Zeitpunkt der ersten 

Einschaltung bestimmt. 
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  EINFÜHRUNG IN DIE PROGRAMMIERUNG 

 
 

BESCHREIBUNG DER TASTEN 

 

          Linker Pfeil: Blättert die Menüseiten zurück 

 

          Rechter Pfeil: Blättert die Menüseiten nach vorne 

 

          On-Off/Reset: Schaltet die Vorrichtung von der Modalität Stand-by auf diejenige des Betriebs um und   

          führt das Reset der Einheit im Falle von Alarmen und/oder Fehlern aus. 

 

          Taste “+”: Verringert den Wert des derzeit am Display gezeigten Parameters.  

                                                                                                                                                                                                                                            

          Taste “-”: Verringert den Wert des derzeit am Display gezeigten Parameters.  

 

           “AUTOSET”: Startet die Prozedur der Autoregulierung der Frequenz von Stopp. 

 

 

ANFÄNGLICHE KONFIGURATION FÜR EINZELNE INSTALLATION 

 

Im Falle der einzelnen Installation die Vorrichtung speisen und die Anleitungen für die anfängliche, folgend beschriebene Konfiguration 

befolgen.  

Bei der ersten Einschaltung wird eine Begrüßungsbildschirmseite visualisiert und durch Druck irgendeiner Taste der 

Konfigurationsassistent gestartet, der die Eingabe der hauptsächlichen, für die grundlegende Funktionsweise notwendigen Parameter 

erlaubt.  

 

 

 

 

 

 

Den Parameterwert mit den Tasten + und – ändern und den eingegebenen Wert mit der mittleren Taste bestätigen, um auf den nächsten 

Parameter überzugehen. Die zu konfigurierenden Parameter werden in der folgenden Reihenfolge angegeben: 

 

Parameter 2.0 – Serielle Adresse: Im Falle der einzelnen Installation mit einer einzigen Pumpe den 

Wert bei 1 lassen. Wenn eine Überdruck-Gruppe mit mehr Pumpen erstellt wird, die Nummer der 

Vorrichtung im seriellen Bus von 1 bis 8 einstellen. Der Wert muss demjenigen, im Dip-switch in der 

Karte I/O eingestellten entsprechen, wie bereits im vorhergehenden Abschnitt erklärt. Jede Vorrichtung 

muss eine verschiedene serielle Adressennummer besitzen, um sich von den anderen zu unterscheiden.  

 

 

Parameter 2.1 – Serielle Adresse Drucksensor: Im Falle der einzelnen Installation mit einer einzigen 

Pumpe den Wert bei 1 lassen. Wenn eine Überdruck-Gruppe mit mehr Pumpen erstellt wird, die 

Nummer der Vorrichtung, an die der Drucksensor und eventuelle andere Hilfseingänge verbunden sind, 

einstellen. 

Der Wert muss für alle Vorrichtungen gleich sein, da ein einziger Drucksensor das Signal an alle Inverter überträgt. 

 

Parameter 1.7 – Typ von Pumpe: Angeben, ob die Pumpe vom einphasigen Typ mit 

Anlaufkondensator (1 X 230V) oder dreiphasig mit Dreieck-Schaltung (3 X 230V) ist.  

 

 

 

Parameter 1.0 – Motorstrom: Den Nennwert des Motorstroms, der auf dem Typenschild mit den 

elektrischen Daten der Pumpe angegeben ist, einstellen. Für Mehrfach-Installation mit mehr Pumpen 

muss der Wert für jeden einzelnen Inverter eingestellt werden, da die Pumpen verschiedene 

Eigenschaften besitzen könnten. 

 

 

Parameter 0.0 – Set-point Druck: Den Wert des konstanten Drucks einstellen, den der Inverter in der 

Anlage beibehalten muss. Die Drehzahl der Pumpe wird in Abhängigkeit des von der Anlage erforderten 

Durchsatzes geändert, um den Druck bei dem eingestellten Wert beizubehalten. 

 

 

Welcome 

push any key 

drü cken 

2.0 Serial 

address     1 

 

1.0 Motor rated 

current  0.5A 

 

 

0.0  Pressure 

setpoint 3.0 BAR 

 

0.1 DeltaPstart 

pump   1.0 BAR 

 

2.1Press. sensor 

ser.address   1 

Drucks. 1 

1.7  Pump type            

  1 X 230V   

1 X 230V 



DE IT 

 
13 

Parameter 0.1 – DeltaP Start Pumpe: Den Wert des negativen Delta bezüglich des Sollwerts des Drucks für den Start der Pumpe 

einstellen. Zum Beispiel startet die Pumpe durch Einstellen des Sollwerts auf 2,5 und DeltaP auf 0,3 bar unter 2,2 bar. 

 

 

 

Parameter 0.2 – Druck Trockenlauf: Den Mindestwert des Drucks, unter dem der Schutz wegen 

Wassermangel eingreift, einstellen. Im Falle des Betriebs der Pumpe auf Höchstgeschwindigkeit 

blockiert der Inverter, wenn der Druck in der Anlage unter diesen Wert sinkt, den Motor nach einer 

bestimmten Verzögerungszeit. Um den korrekten Betrieb des Schutzes zu gewährleisten, kann der 

einstellbare Wert nicht höher als der Wert des Drucks beim Start sein (bestimmt durch den Unterschied zwischen Set-point und DeltaP, 

die vorhergehend beschrieben wurden). Es wird empfohlen, nach der Installation einen Test der korrekten Funktionsweise des Schutzes 

auszuführen. Auch die eventuelle Wassersäule im Ausgang muss in Betracht gezogen werden. 

 

Am Ende der Prozedur der Konfiguration erscheint auf dem Display die Hauptbildschirmseite des 

Betriebs. Die Vorrichtung befindet sich in Stand-by, d.h. mit dem Motor in Stopp.  

 

 

 

Die zentrale Taste drücken, um den Modus Stand-by zu verlassen und die Pumpe mit der Modalität 

"Betrieb" zu starten. 

 

 

 

 

KONFIGURATION FÜR DIE MEHRFACH-INSTALLATION 

 

Im Falle der Installation mit mehr Pumpen, ist es notwendig, während der ersten Einschaltung besonders aufmerksam zu sein, damit die 

Adressen jeder Vorrichtung korrekt eingestellt werden und Fehler der seriellen Kommunikation vermieden werden.  

Die Prozedur der anfänglichen Konfiguration wird unter den Vorrichtungen nur bezüglich der gemeinsamen Parameter (z.B. der 

Arbeitsdruck) geteilt, während die unabhängigen Parameter (wie die serielle Adresse und der maximale Motorstrom) einzeln auf jeder 

Vorrichtung eingestellt werden.  

 

Zum Zeitpunkt der Einschaltung, wenn die Begrüßungsbildschirmseite erscheint, die mittlere Taste auf allen verbundenen 

Vorrichtungen drücken, dann die Einstellung der seriellen Adresse vornehmen.  

 

Die Einstellung der seriellen Adresse auf allen Vorrichtungen durch Druck der mittleren Taste auf jedem Inverter bestätigen.  

 

Dann auf jedem Nettuno den Typ von Pumpe und den Wert der Stromaufnahme des Motors einstellen und die Daten durch 

Druck der mittleren Taste auf jeder Vorrichtung bestätigen. 

 

EINIGE SEKUNDEN WARTEN, BIS EINE DER VORRICHTUNGEN MASTER WIRD (Einschaltung des blauen Lichts), 

dann mit der Einstellung der Parameter durch ausschließliches Einwirken auf die Tastatur der Vorrichtung MASTER 

fortschreiten; die Werte werden geteilt und automatisch an die anderen, verbundenen Inverter übertragen. 

 

 

REGULIERUNG DER STOPP-FREQUENZ (FUNKTION AUTOSET) 

 

Nachdem die Anlage in den Zustand des normalen Einsatzes gebracht wurde (Pumpe vollkommen angesaugt, ohne Luft und mit 

korrekter Drehrichtung), ist es möglich, falls die Pumpe nicht automatisch bei der Schließung der Abnehmer anhält, die Funktion von 

Autosetting zu starten, die automatisch den Wert der Frequenz von Stopp bestimmt.  

 

Um die Prozedur von Autoset zu starten: 

 

1) Den Inverter auf Stand-by durch die mittlere Taste umschalten. 

2) Einen der Hähne zum vollkommenen Ablass des Drucks der Anlage öffnen. 

 

 

 

3) Die Taste “Autoset” für 5 Sekunden gedrückt halten. 

4) Jeden Hahn im Zulauf schließen und die mittlere Taste zum Start der Funktion "Autoset" drücken. 

 

 

 

5) Warten, bis die Vorrichtung den Motor startet und versucht, den korrekten Wert der Stopp-

Frequenz in Abhängigkeit der Eigenschaften der Pumpe und des eingestellten Betriebsdrucks zu 

bestimmen. 

0.2 Dry running 

press   0.5 BAR 

BAR 

0.0BAR   0 Hz 

   Stand-by 

 
2.5BAR   40Hz 

Running 

 

2.5BAR   0 Hz 

Stand-by 

   AUTOSET   

Close delivery 

 

AUTOSET pending 

0.0BAR   30 Hz 

 



DE IT 

 
14 

6) Im Falle von positivem Ergebnis erscheint die Bildschirmseite der Bestätigung. Erneut die mittlere 

Taste drücken, um zur Hauptbildschirmseite des Betriebs zurückzukehren 

    

 

 

 

 

 

7) Im Falle von negativem Ergebnis der Prozedur von Autoset, erscheint, wenn die Vorrichtung 

nicht in der Lage war. die korrekte Stopp-Frequenz zu bestimmen, die Bildschirmseite "Fehler". Das 

Verfahren wiederholen, nachdem die korrekte Funktionsweise der Pumpe geprüft und der Setpoint-

Wert korrigiert wurde. Wenn das Ergebnis weiterhin negativ ist, manuell die Parameter               

                                                 “Mindestfrequenz” und "Stopp-Frequenz",  wie im folgenden Abschnitt beschrieben, regulieren.  

 
 

 

AUFBAU DES HAUPTMENÜS 
 

Das Hauptmenü zeigt die Betriebswerte der Anlage: Druck, aktuelle Frequenz des Motors, Eingangsspannung, Motorausgangsstrom und 

Innentemperaturen des Inverters. Außerdem kann die Sprache gewählt werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BESCHREIBUNG DER PARAMETER UND DER BILDSCHIRMSEITEN 

 

HAUPTMENÜ 

 

Diese Bildschirmseiten sind normalerweise zugänglich, wenn die Vorrichtung arbeitet. Um die Seite zu ändern, die Tasten "rechts" und 

"links" drücken. 

 

 

Hauptbildschirmseite: Wenn Nettuno ordnungsgemäß funktioniert, wird in der ersten Zeile des 

Displays der vom System gemessene Momentandruck und die derzeitige Frequenz des Motors gezeigt. 

Die untere Zeile des Displays zeigt den derzeitigen Zustand des Inverters an (Funktionsweise/Stand-

by/Slave). Von hier aus kann man das Hauptmenü mit den Pfeiltasten durchgehen oder das System 

durch Drücken der mittleren Taste “on-off” auf  "Standby" umschalten. Im Falle der Mehrfach-Installation mit mehr Pumpen ist es 

ausreichend, auf die Vorrichtung Master einzuwirken, um alle verbundenen Inverter in Modalität Stand-by umzuschalten. 

 

Wenn Nettuno sich in Stand-by befindet, erfolgt kein Einschalten der Pumpe, auch wenn der Druck 

unter den eingestellten Wert sinkt. Um den Status Standby zu verlassen, erneut auf die Taste in der Mitte 

drücken.  

 

 

 

Bildschirmseite Spannung und Strom: Auf dieser Seite des Menüs ist es möglich, die 

Eingangsspannung am Inverter und den Motorphasenstrom zu visualisieren. Der Stromausgangswert aus 

dem Motor kann vom Stromeingangswert abweichen, da der Inverter sowohl die Frequenz als auch die 

Spannung moduliert.   

 

 

Bildschirmseite: Es werden die internen Umgebungstemperaturen und diejenigen des Leistungsmoduls 

IGBT visualisiert. Diese Temperaturwerte wirken sich auf das intelligente Leistungsmanagement aus, 

das den maximalen Frequenzwert des Motors einschränkt, sobald bestimmte Voralarm-Grenzwerte 

erreicht werden. 

 

 

Lingua: Die Sprache der Menüs und Alarmmeldungen kann personalisiert werden. Der Wert des 

Parameters kann durch Betätigung der Tasten + und - geändert werden. 

 

AUTOSET Complete 

correctly! 

 

AUTOSET  not 

Completed-Error 

Fehler 

2.5BAR  0 Hz       

Stand-by 

Sprache 

Deutsch 

2.5BAR  40 Hz 

   Running 

 

2.5BAR   0 Hz 

   Stand-by 

 

Vin  = 230V 

Iout = 0.0A 

 

Tm=  25° C 

Ta=  25° C 

 

Language 

English 

 

Vin =  230V 

Iout=  0.0A 

 Tm =  25° C 

 Ta  =  25° C 
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PARAMETER FÜR DEN INSTALLATEUR: 
 

Diese Parameter sind in versteckten Bildschirmseiten enthalten und sollten nur während der Phase der Installation geändert und 

abgestimmt werden.  

 

 

 

Zum Zugang zu diesen Seiten die Vorrichtung in Stand-by stellen und 5 Sekunden gleichzeitig die 

Tasten “+” und “-“ drücken. Wenn man in dem versteckten Menü ist, werden die Pfeiltasten “<<” 

und “>>” benutzt, um die Seiten durchgehen zu können und die Tasten “+” und “-“, um die 

Parameter zu ändern. Um auf die Hauptbildschirmseite zu kommen, wird die mittlere Taste 

gedrückt. 
 

Die Parameter sind in 4 Gruppen unterteilt: 

 

- Gruppe 0 : Parameter Druck 

- Gruppe 1 : Parameter Motor 

- Gruppe 2 : Parameter Mehrfach-Betrieb 

- Gruppe 3 : Parameter Eingänge/Ausgänge 

-     Gruppe 4 : Zeiten  

 

 

GRUPPE 0 – PARAMETER DRUCK 

 

0.0 – Set-point Druck: Durch diesen Parameter ist es möglich, den Sollwert der Vorrichtung 

einzustellen. Er ist der Wert des konstanten Drucks, den man in der Anlage wünscht (maximaler Druck). 

Während seines Betriebs reguliert Nettuno die Umdrehungen der Elektropumpe so, dass sie an die 

effektive Anforderung der Abnehmer angepasst werden und damit der Druck in der Anlage konstant 

gehalten wird. Der eingestellte Wert muss niedriger als der Wert des maximalen Drucks der Pumpe sein, um eine bestimmte Modulation 

der Pumpe selbst und eine daraus folgende Energieeinsparung zu gewährleisten  

0.1 - Delta P Start Pumpe: Dieser Parameter stellt das negative Delta des Drucks bezüglich dem Set-

point zum Start der Pumpe ein. Bei Öffnen eines beliebigen Verbrauchers startet die Pumpe erst, wenn 

der Druck in der Anlage unter dem Set-point eines Werts gleich dem in diesem Parameter eingestellten 

Delta sinkt. Nachdem der Motor gestartet ist, wird seine Drehzahl so geregelt, dass der Druckwert so nah 

wie möglich am in Parameter Set-point Druck eingestellten Wert bleibt. Das zwischen Pmax und Pmin einstellbare mindeste Differential 

ist 0,3 bar, das empfohlene   mindestens 0,5bar. 

0.2 – Druck Trockenlauf: Den Mindestwert des Drucks, unter dem der Schutz wegen Wassermangel 

eingreift, einstellen. Im Falle des Betriebs der Pumpe auf Höchstgeschwindigkeit blockiert der Inverter, 

wenn der Druck in der Anlage unter diesen Wert sinkt, den Motor. Um den korrekten Betrieb des 

Schutzes zu gewährleisten, kann der einstellbare Wert nicht höher als der Wert des Drucks beim Start 

sein (bestimmt durch den Unterschied zwischen Set-point und DeltaP, die vorhergehend beschrieben wurden). Es wird empfohlen, nach 

der Installation einen Test der korrekten Funktionsweise des Schutzes auszuführen. Auch die eventuelle Wassersäule im Ausgang muss 

in Betracht gezogen werden. 

 

0.3 - Druck Grenzwert: Dieser Parameter legt den Grenzwert für das Auslösen des Überdruckschutzes 

fest. 

Löst der Überdruckschutz aus, wird der Betrieb des Inverters bis zur Rückstellung durch den Benutzer 

gesperrt. 

0.4 – Set-point Druck 2: In diesem Parameter kann der zweite Solldruck der Vorrichtung eingestellt 

werden. Wenn der Eingang der Karte I/O extern gesteuert wird, wird der in diesem Parameter 

eingestellte Druckwert der neue Set-point, in Abhängigkeit dessen Nettuno die Umdrehungen der 

Elektropumpe reguliert (siehe auch Parameter 3.1) 

0.5 - Delta P umgehender Halt: Dieser Parameter stellt die Druckdifferenz in Bezug auf den Set-point 

für den umgehenden Halt der Pumpe ein. Während des normalen Betriebs wird die Pumpe beim 

Schließen der Hähne nach einer im Parameter „Stopp-Verzögerung“ eingestellten Zeit angehalten. 

Wenn jedoch der Druck in der Anlage den Wert Pmax plus eingestellter Druckdiffernz übersteigt, wird 

die Pumpe sofort angehalten, um einen schädlichen Überdruck in der Anlage zu vermeiden. 

0.6 - Maßeinheit: Die Maßeinheit in BAR oder PSI auswählen. 

 

 

 

0.7 – Skalenendwert Sensor: Bestimmt den Skalenendwert des verbundenen Drucksensors. Es sind 

Drucksensoren von 0-6 bar bis 0-16 bar oder von 0-100 PSI bis 0-250 PSI, mit Stromsignal 4÷20mA. 
 

2.5 BAR 0 Hz 

Stand-by 

0.0 Pressure set 

point  3.0 BAR 

 

0.1 DeltaPstart 

pump   1.0 BAR 

 

0.2 Dry running 

press. 0.5 BAR 

BAR 

0.3 Over press. 

Limit  16.0 BAR 

16.0 BAR 

0.4 Pressure set 

point2  3.0 BAR 

 

0.5 DeltaP stop 

immed.  1.5 BAR 

 

0.6  Measurement 

unit      BAR 

 

0.7 Pres.Sens. 

scale  16.0 BAR 

Sensor 16.0 BAR 
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GRUPPE 1 – PARAMETER MOTOR 
 

 

1.0 – Motorstrom:  Mit diesem Parameter ist es möglich, die Spitzenstromaufnahme der Elektropumpe 

in normalen Bedingungen einzustellen, um im Falle einer übermäßigen Stromaufnahme den 

Motorstillstand zu ermöglichen. Das Stillsetzen erfolgt auch, wenn der Strom sich als unausgeglichen 

zwischen den Phasen mit über 25% bezüglich des eingestellten Höchstwerts erweist. 

Die Eingriffszeit der Schutzvorrichtung für eine übermäßige Aufnahme ist umgekehrt proportional zur Größe der laufenden Überlast, 

daher ist für eine leichte Überlast mehr Zeit erforderlich, während eine starke Überlast die Unterbrechung stark beschleunigt.  

 

1.1 - Drehrichtung: Von dieser Bildschirmseite aus ist es möglich, die Drehrichtung der Elektropumpe 

umzukehren, ohne die Verkabelung des elektrischen Motors zu ändern. Um die Drehrichtung des 

Motors zu ändern, die Tasten „+“ und „-„ benützen; die vom Pfeil angegebene Richtung hat nur einen 

indikativen Wert und spiegelt nicht die effektive Drehrichtung wider, die auf jeden Fall durch den 

Installateur geprüft werden muss. Dieser Parameter ist nur verfügbar, wenn die Einstellung der Verwendung mit dreiphasiger Pumpe im 

Parameter 1.7 erfolgte. 

 

1.2 - Mindestfrequenz: Dieser Parameter bestimmt die Mindestfrequenz, bei der die Pumpe gestartet 

wird und definiert das Ende der Rampe für die Abschaltung. Für dreiphasige Pumpen empfiehlt man 

den Wert von 25Hz. Konsultieren Sie auch die vom Hersteller der Pumpe gelieferten Informationen, um 

zu bestimmen, bei welchem Mindestfrequenzwert der verbundene Elektromotor arbeiten kann.  

 

Stopp-Frequenz: Dieser Parameter bestimmt den Wert der Mindestfrequenz, unter dem der Motor 

gestoppt wird. Während der Phase der Einstellung führt der Inverter, wenn der Druckwert des Set-point 

erreicht wird und die Frequenz des Motors unterhalb diesem Wert liegt, einen Versuch aus, die Pumpe 

anzuhalten (die Frequenz des Motors wird bis zum im Parameter 1.2 Mindestfrequenz eingestellten 

Wert verringert). Wenn alle Abnehmer geschlossen sind und der Druck trotz der Verringerung der Drehzahl konstant bleibt, wird die 

Pumpe korrekt gestoppt. Versuchen Sie, falls die Pumpe nicht anhalten sollte, diesen Wert zu verringern. Im Gegenteil, falls die Pumpe 

ständige Zyklen der Ein- und Abschaltung durchführt, versuchen Sie, den Wert der Stopp-Frequenz zu vermindern. Um eine korrekte 

Ausführung der Rampe zur Abschaltung zu erlauben, muss die Stopp-Frequenz mindestens um 5 Hz höher als die im Parameter 1.2 

eingestellte Mindestfrequenz liegen. 

 

Nennfrequenz Motor: Je nach eingesetztem Motor ist es möglich, die maximale Nennfrequenz im 

Ausgang vom Inverter zu wählen (50 oder 60 Hz). Achtung: Eine falsche Wahl der maximalen Frequenz 

kann die Beschädigung der Pumpe verursachen; konsultieren Sie aufmerksam die vom Hersteller 

gelieferten technischen Daten. 

 

Schaltfrequenz: Stellt die Schaltfrequenz des Inverters ein. Die wählbaren Werte sind 3, 5 und 10 kHz. 

Höhere Werte der Schaltfrequenz können die Geräuschentwicklung des Inverters reduzieren und eine 

flüssigere Einstellung des Motors erlauben, sie könnten aber eine größere Überhitzung der 

Elektronikkarte, eine Erhöhung der elektromagnetischen Störungen und potentielle Schäden am 

Elektromotor verursachen (insbesondere mit sehr langen Kabeln). Niedrige Werte der Schaltfrequenz werden für mittelgroße/große 

Pumpen empfohlen, im Falle von großen Abständen zwischen Inverter und Motor und im Falle von hohen Umgebungstemperaturen. 

 

Korrektur Frequenz: Mit diesem Parameter ist es möglich, eine positive oder negative Abweichung 

der maximalen Frequenz bezüglich dem programmierten Nennwert einzustellen. Es kann nützlich sein, 

eine negative Abweichung (bis zu – 5Hz) einzustellen, wenn man die Höchstleistung der Elektropumpe 

zu beschränken wünscht und mögliche Bedingungen von Überlastung vermeiden will. Eine positive 

Erhöhung (bis zu +5Hz) kann stattdessen notwendig sein, wenn an die Elektropumpe etwas höhere Anforderungen an Leistung gestellt 

werden. Während keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen bei der Verringerung der maximalen Frequenz bestehen, ist ihre Erhöhung 

aufmerksam abzuschätzen, nachdem der Hersteller der Elektropumpe konsultiert und der für den Inverter und den Elektromotor 

anwendbare, maximale Strom in Betracht gezogen wurde. 
 

 

Parameter 1.7 – Typ von Pumpe: Erlaubt anzugeben, ob die Pumpe vom einphasigen Typ mit 

Anlaufkondensator (1 X 230V) oder dreiphasig mit Dreieck-Schaltung (3 X 230V) ist.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.0 Motor rated 

current   0.5A 

 

1.1 Motor rotat. 

Direct     --> 

      --> 

1.2  Minimum   

Freq.   25 Hz 

25 Hz 

1.3 Stop  motor 

freq.    31 Hz 

31 Hz 

1.4 Motor rated 

freq.    50 Hz 

50 Hz 

1.5  Switching 

freq.    5 KHz 

 

1.6  Frequency  

corr.   0  Hz 

 

1.7  Pump type            

  1 X 230V 

1 X 230V 
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GRUPPO 2 – PARAMETER MEHRFACH-BETRIEB 
 

 

 

2.0 – Serielle Adresse: Im Falle der einzelnen Installation mit einer einzigen Pumpe den Wert bei 1 

lassen. Wenn eine Überdruck-Gruppe mit mehr Pumpen erstellt wird, die Nummer der Vorrichtung im 

seriellen Bus von 1 bis 8 einstellen. Der Wert muss demjenigen, im Dip-switch in der Karte I/O 

eingestellten entsprechen, wie bereits im Abschnitt über den elektrischen Anschluss erklärt. Jede 

Vorrichtung muss eine verschiedene serielle Adressennummer besitzen, um sich von den anderen zu unterscheiden.  

 

2.1 – Serielle Adresse Drucksensor: Im Falle der einzelnen Installation mit einer einzigen Pumpe den 

Wert bei 1 lassen. Wenn eine Überdruck-Gruppe mit mehr Pumpen erstellt wird, die Nummer der 

Vorrichtung, an die der Drucksensor und eventuelle andere Hilfseingänge verbunden sind, einstellen. 

Der Wert muss für alle Vorrichtungen gleich sein, da ein einziger Drucksensor das Signal an alle 

Inverter überträgt. 
 

 

2.2 – Hilfspumpe: Es ist möglich, Nettuno an eine Hilfspumpe mit fester Geschwindigkeit über eines 

der Relais der Karte I/O zu verbinden. Die Hilfspumpe wird gestartet, wenn die maximale Frequenz 

erreicht wird und der Druck unter dem eingestellten Set-point liegt. Um die Funktion der Hilfspumpe 

freizugeben, ist Folgendes notwendig:  

    - Deaktivierung des Mehrfach-Betriebs durch Einstellung des Parameters 2.5 auf OFF 

    - Einstellung der Parameter 3.4 oder 3.5 auf “AUX”, damit die Funktion Hilfspumpe mit einem  

der Ausgangsrelais verknüpft wird 
 

2.3 – Verzögerung Aktivierung Partner: Bestimmt die Verzögerung, bevor Nettuno die Hilfspumpe 

aktiviert oder den Eingriff eines Inverters Partner bei Erreichen der maximalen Frequenz anfordert. Dies 

Verzögerung muss erhöht werden, wenn zu häufige, aufeinanderfolgende Starts der Hilfspumpe oder 

der Partner erfolgen, im Falle von schnellen Transienten von Druck in der Anlage. Den Parameter 

verringern, um einen schnelleren Eingriff der Vorrichtung Partner oder der Pilotpumpe bei Erhöhung des Wasserbedarfs zu erhalten. 

 

2.4 – Zeitabhängiger Wechsel Master: Bei der Verwendung mit Überdruck-Gruppen mit mehr 

Pumpen ist es möglich, den zeitabhängigen Wechsel des Masters zu aktivieren, damit außer dem 

Stillsetzen der Pumpe, der zeitabhängige Wechsel des Masters auch alle 60 Minuten des Dauerbetriebs 

erfolgt. Auf diese Weise wird jedenfalls in den Anlagen, in denen die Entnahmen kontinuierlich sind 

und nie die Bedingung von Stopp aller Pumpen erreicht wird, der korrekte Wechsel der Vorrichtung Master gewährleistet. 

 

2.5 - Aktivierung des Mehrfach-Betriebs: Diesen Parameter auf OFF einstellen, um Nettuno vom 

Mehrfach-Betrieb mit mehr Invertern auszuschließen. In diesem Fall nimmt die Vorrichtung, auch wenn 

sie gespeist wird, nicht am Mehrfach-Betrieb teil und wird daher nicht Master und greift nicht als 

Partner ein. Trotzdem aktiviert sich die Vorrichtung, wenn für 15 Sekunden kein Master vorhanden ist, 

als neuer Master und übernimmt die Kontrolle der Anlage. Diese Funktion kann verwendet werden, wenn in einer Anlage mit mehr 

Pumpen eine als Ersatzpumpe bestimmt ist, die sich nur im Falle von Defekt aller anderen Inverter aktiviert. Dieser Parameter muss auf 

OFF gestellt werden, auch wenn man die Funktion Hilfspumpe über eines der Relais der Karte I/O verwenden will, da diese Funktion 

nicht mit dem Mehrfach-Betrieb vereinbar ist. 

 

2.6 - Reduzierter Grenzwert: Wenn eine Vorrichtung Partner aktiviert wird, um dem Master bei der 

Erhaltung des Drucks des Set-points zu helfen, ist die Frequenz zur Aktivierung anfänglich auf den 

eingestellten Wert in diesem Parameter verringert (als Prozentsatz bezüglich des Nennwerts). Auf diese 

Weise können sowohl Partner als auch Master auf ausgeglichenere Art und nah der maximalen Leistung 

der Pumpe arbeiten. Falls der Eingriff des Partners auf dem reduzierten Grenzwert nicht ausreichend wäre, um den eingestellten 

Druckwert zu garantieren, wird folgend der Partner in der maximalen Nennfrequenz gesteuert. 

 
 

GRUPPE 3 – PARAMETER AUSGÄNGE/EINGÄNGE 

 

 

3.0 - Steuerquelle Motor: Dieser Parameter bestimmt die Steuerquelle für die Berechnung der 

Motorfrequenz. Es sind diese Optionen verfügbar: 

 

  PRES (Druck): Der Betrieb erfolgt in Abhängigkeit des vom Sensor gemessenen Druckwerts  

4-20mA 

MAN (Handbetrieb): Der Motor wird über die Tastatur von Nettuno gestartet und die 

Geschwindigkeit kann mit den Tasten “+” und “-“ geändert werden. 

0-10V (Analogeingang): Die Regulierung erfolgt in Abhängigkeit des Signals, das vom 

Analogeingang   

der Karte I/O kommt. Die Frequenz wird unter Berücksichtigung der Tatsache berechnet, dass 0V dem 

Wert 0Hz und 10V der maximalen Motorfrequenz entspricht. Wenn der vom Analogsensor berechnete 

Wert unter der Stopp-Frequenz liegt (Parameter 1.3), wird die Pumpe angehalten. 

2.1 Press.Sensor 

ser.address  1 

Drucks. 1 

2.0  Serial 

Address     1 

 

2.2 Auxiliary  

pump     OFF 

 

2.3 Partner act.  

delay  2.0 sec 

 

2.4 Timed master    

Swapping   OFF 

Master OFF 

2.5  Booster 

mode funct.  ON 

ON 

2.6 Reduced 

freq. Value 80% 

80% 

3.0  Command  

Source    PRES 
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3.1 - Eingang Set-point 2: Gibt den Eingang für den sekundären Set-point frei. Es ist möglich, den 

Kontakt in Modalität N.O oder N.C einzustellen. . Wenn dieser Eingang umgeschaltet wird, wird der 

aktive Drucksollwert für die Einstellung zum Parameter 0.4. 

 

 

3.2 - Eingang Freigabe: Stellt den Eingang für die externe Freigabe ein. Es ist möglich, den Kontakt in 

Modalität N.O oder N.C einzustellen. . Die Pumpe wird nur in Übereinstimmung mit dem korrekten 

Zustand des Eingangs gestartet. 

 

 

3.3 - Eingang Fehler: Gibt den Eingang für den externen Fehler frei. Es ist möglich, den Kontakt in 

Modalität N.O oder N.C einzustellen. Die Pumpe wird gestoppt und auf dem Display erscheint eine 

Fehleranzeige, wenn der Zustand des Eingangs sich ändert. Er kann für die Verbindung eines externen 

Schwimmschalters oder eines Niveau-Sensors verwendet werden. 

 

 

3.4 - Funktion Relais 1: Bestimmt die Funktion in Verbindung mit dem Ausgangsrelais Nr.1. Die 

möglichen Einstellungen sind: 

 

     OFF: Relais deaktiviert 

    ALL: Alarmausgang, das Relais wird im Fall von Fehler umgeschaltet 

    P.ON: Pumpe ON, das Relais wird umgeschaltet, wenn die Pumpe in Betrieb ist 

    AUX: Hilfspumpe, das Relais wird für die Steuerung einer Hilfspumpe verwendet 

 

GRUPPE 4 – ZEITEN 

 

4.0 – Verzögerung Stopp Pumpe: Bestimmt die Verzögerung vor dem Stillsetzen der Pumpe, wenn 

der Druck gleich dem Set-point ist und die Frequenz unter der Stopp-Frequenz liegt. 

 

 

 

4.1 – Zeit automatisches Reset: Wenn während des Betriebs der Elektropumpe ein vorübergehender 

Mangel an Wasser in der Ansaugung auftritt, trennt Nettuno dem Motor die Speisung ab, um seine 

Beschädigung zu vermeiden. Über diese Bildschirmseite ist es möglich, einzustellen, nach wieviel 

Minuten die Vorrichtung einen automatischen Neustart ausführt, um eine eventuelle neue Verfügbarkeit 

von Wasser in der Ansaugung zu prüfen. Wenn der Versuch Erfolg hat, verlässt Nettuno automatisch die Fehlerbedingung und das 

System funktioniert erneut; im Gegenfall wird nach dem gleichen Zeitintervall ein weiterer Versuch ausgeführt. Das maximal 

einstellbare Intervall beträgt 240 Minuten (empfohlener Wert 30 Min.). 

Nr. Test automatisches Reset: Dieser Parameter bestimmt die Anzahl der Versuche, die Nettuno 

ausführt, um die Bedingung des Stillstands wegen Trockenlauf zu lösen. Über dieser Grenze wird das 

System stillgesetzt und es ist der Eingriff des Benutzers notwendig. Durch die Einstellung dieses Werts 

auf Null ist Auto-Reset ausgeschlossen. Die maximale Anzahl an Versuchen ist 20.  

 

Komplettes automatisches Reset: Durch Einstellen dieses Parameters auf ON wird die Funktion des 

automatischen Resets durch jeglichen Fehler (außer dem Trockenlauf), der auf der Anlage auftritt, aktiv. 

Achtung: Das automatische und nicht kontrollierte Reset einiger Fehler (z.B. Überlastung) könnte auf 

lange Zeit hin Schäden an der Anlage und an Nettuno verursachen. Verwenden Sie diese Funktion mit 

Vorsicht. 
 

 

ERWEITERTE PARAMETER: 

 

Die erweiterten Parameter sind nur für den technischen Kundendienst zugänglich. Wenden Sie sich bitte an den Händler, ein technisches 

Kundendienstzentrum oder den Hersteller, um auf diese Parameter zugreifen zu können. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Liste der erweiterten Parameter als Bezugspunkt im Fall der technischen Assistenz. 

 

BEZ. PARAMETER BESCHREIBUNG DEFAULT-

EINSTELLUNG 

7.0 Vboost Spannungsboost bei 0 Hz 5% 

7.1 Verzögerung 

Trockenlauf 

Verzögerungszeit, vor dem Eingriff der Schutzeinrichtung 

bei Wassermangel 

30 

7.2 Max. Starts pro 

Stunde 

Ein- oder Ausschalten der Kontrolle über die Anzahl der 

Starts pro Stunde (Leckagenkontrolle) 

OFF 

7.3 Blockierschutz Aktiverung oder Deaktivierung der Steuerung, die den Start 

der Pumpe nach 24 Stunden Stillstand erlaubt. 

OFF 

3.1  Set-point 2 

input      OFF 

 

3.2  Ext.enable 

input      OFF  

 

3.3  Ext. error  

input      OFF 

 

3.4  Function 

of relay 1 OFF 

 

4.0 Pump stop 

delay  4.0 sec. 

4.0 sec. 

4.1 Autom. reset  

time   30 min 

 

4.2 Autom. reset   

tests       5 

Reset      5 

4.3 Reset all   

Errors     OFF 
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7.4 Dead time Einstellung dead-time PWM 20*125ns 

7.5 Zusatzkonst. Ki) Zusatzkonstante für PID-Kontrolle 10 

7.6 Proportionalkonst. 

(Kp) 

Proportionalkonstante für PID-Kontrolle 15 

8.0 Letzter registrierter 

Alarm 

Eintrag des zuletzt aufgetretenen Fehlers 0 

8.1 Timer Versorgung Timer für die Versorgung des Inverters 0 

8.2 Timer Motor Betriebszeit der Elektropumpe 0 

8.3 Starts des Motors Zähler für die Pumpenstarts 0 

8.4 Rel. Software Release der Software / 

9.0 Max. 

Umgebungstemp. 

Umgebungshöchsttemperatur 80 

9.1 Max.Temp. Modul Höchsttemperatur für IGBT-Modul 85 

9.2 Index Verringerung  

Tu 

Index Verringerung  der Frequenz auf 

Umgebungstemperatur 

1 

9.3 Index Verringerung  

Tm 

Index Verringerung  der Frequenz auf Modultemperatur 1 

9.4 Verz. Stopp Lüfter Verzögerung bezüglich der Abschaltung des Lüfters nach 

dem Stillsetzen der Pumpe 

10 

9.6 Vin min. Mindestgrenzwert für Versorgungsspannung 170V 

9.7 Vin max Höchstgrenzwert für Versorgungsspannung 245V 

9.9 Debug Variable Auswahl der Variablen Debug zur Anzeige der 

Prozesswerte 

0 

 

 

ALARME 

Bei ungewöhnlichem Verhalten oder Störungen der Anlage erscheint auf dem Display von Nettuno eine der folgenden Bildschirmseiten. 

Jeder Fehler ist durch den Buchstaben “E” und darauffolgender Nummer von 0 bis 13 kodiert. Die Nummer, die zwischen Klammern 

erscheint, stellt die Häufigkeit jedes Fehlers dar. Für den Reset eines Alarms nach Beseitigen der Ursache genügt es im Allgemeinen, die 

Reset-Taste in der Mitte zu drücken oder für einige Sekunden die Stromversorgung zu unterbrechen. 

 

E0 – Niedrige Spannung: Zeigt eine zu niedrige Versorgungsspannung an. Den Wert der Spannung im 

Eingang überprüfen 

 

 

 

E1 – Hohe Spannung: Zeigt eine zu hohe Versorgungsspannung an. Den Wert der Spannung im 

Eingang überprüfen 

 

 

 

E2 - Kurzschluss: Diese Meldung erscheint im Display, wenn ein Kurzschluss am Ausgang des 

Inverters auftritt.Das kann nach einer falschen Verbindung des Elektromotors, bei Beschädigung der 

Stromisolierung der Kabel, die die Elektropumpe mit der Vorrichtung verbinden, oder aufgrund einer 

Störung am Elektromotor der Pumpe erfolgen. Wenn dieser Fehler erscheint, muss die Elektrik sobald wie möglich durch spezialisiertes 

Personal kontrolliert werden. Der Fehler kann nur durch Trennen des Geräts von der Stromspeisungsquelle und Beseitigen der 

Störungsursachen entfernt werden. Der Versuch, den Inverter bei Anwesenheit eines Kurzschlusses im Ausgang erneut zu starten, kann 

dem Gerät schwerwiegende Schäden zufügen und eine Gefahr für den Anwender darstellen. 

 

E3 - Trockenlauf: Diese Meldung erscheint, wenn das System infolge von Wassermangel in der 

Pumpenansaugung angehalten wird. Wenn die Funktion Auto-Reset aktiviert ist, führt Nettuno 

automatisch Versuche aus, um eine erneute Verfügbarkeit von Wasser zu prüfen. Um den Alarm zu 

löschen, auf die Taste “Reset” in der Mitte drücken. 

 

E4 – Übertemperatur Umgebung: Die Fehlermeldung erscheint, wenn die interne 

Umgebungshöchsttemperatur im Inverter überschritten wurde. Die Betriebsbedingungen des Inverters 

überprüfen. 

 

 

E5 - Übertemperatur Modul IGBT: Die Fehlermeldung erscheint, wenn die Höchsttemperatur des 

IGBT-Moduls des Inverters überschritten wurde. Die Betriebsbedingungen des Inverters überprüfen, 

insbesondere die Sauberkeit des Systems der Zwangsbelüftung, die Stromaufnahme der Pumpe und die 

Umgebungstemperatur. 

Falls notwendig, versuchen, die Schaltfrequenz zu vermindern. 

 

E0 Input voltage  

Low    (   0) 

 

E1 Input voltage  

High   (   0) 

0) 
E2 Output short     

circuit  (  0) 

 

E3 Pump dry   

running  (  0) 

0) 
E4 Ambient over   

temp.   (  0) 

0) 

E5  Module over  

Temp    (  0) 
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E6 - Überlastung: Dieser Alarm erscheint, wenn die Stromaufnahme der Elektropumpe den 

Spitzenstromwert überschritten hat, der im Wert Imax eingestellt ist; das kann infolge von extrem 

schwierigen Betriebsbedingungen der Elektropumpe, bei fortlaufenden Neustartvorgängen mit sehr nahe 

liegenden Zeitintervallen, bei Problemen der Motoraufwicklung oder aufgrund von Problemen der 

Stromverbindung zwischen dem Motor und Nettuno erfolgen. Wenn dieser Alarm häufig auftritt, empfiehlt es sich, die Anlage durch den 

Installateur kontrollieren zu lassen. 

E8 - Serieller Fehler: Diese Alarmmeldung kann angezeigt werden, wenn ein Fehler in der internen 

seriellen Kommunikation von Nettuno aufgetreten ist. Den technischen Kundendienst kontaktieren. 

 

 

 E9 - Druckgrenzwert: Der Alarm tritt auf, wenn der eingestellte Grenzwert für den Höchstdruck 

überschritten wird. Tritt der Fehler wiederholt auf, ist die Einstellung des Parameters „P Grenzwert“ zu 

überprüfen. Auch die anderen Bedingungen überprüfen, die einen Überdruck erzeugt haben könnten 

(beispielsweise ein teilweises Gefrieren der Flüssigkeit). 

 

E10 - Externer Fehler: Dieser Alarm wird angezeigt, wenn nach Einstellen der Funktion externer 

Fehler auf der I/O-Zusatzkarte der Eingangskontakt I/O geschlossen wird. 

 

 

E11 - Max. Anzahl Starts/Stunde: Die Fehlermeldung erscheint, wenn der Grenzwert der zugelassenen 

Starts pro Stunde überschritten wird. Die Anlage auf mögliche Leckagen überprüfen. Den Vordruck des 

Ausdehnungsgefäßes prüfen. 

 

E12 - Fehler 12V: Diese Fehlermeldung wird angezeigt, wenn eine Störung im internen 

Versorgungskreislauf bei Niederspannung auftritt. Die Vorrichtung vom Herstellerbetrieb kontrollieren 

lassen. 

 

E13 - Fehler Drucksensor: Der Drucksensor hat einen falschen Wert erfasst. Den Drucksensor prüfen 

oder ersetzen. 
 

 

 

 

 

  MÖGLICHE STÖRUNGEN: 

 

Die Pumpe hält nicht an 

 

Die Stopp-Frequenz ist zu niedrig; erhöhen oder die Prozedur der Auto-Regulierung ausführen. 

Das Ausdehnungsgefäß besitzt nicht den richtigen Vordruck; prüfen. 

 

Die Pumpe startet nicht oder erst nach einigen Sekunden, wenn man einen der Hähne in der Anlage öffnet 

 

Der eingestellte Wert "DeltaP Start Pumpe ist zu hoch. Versuchen, den Wert DeltaP zu verringern. 

Prüfen, dass das System sich nicht in Stand-by befindet, eventuell die mittlere Taste drücken. 

Den korrekten Betrieb des externen Kontaktes zur Freigabe überprüfen (falls konfiguriert). 

 

Bei sehr geringem Wasserfluss funktioniert die Pumpe unregelmäßig 
 

Die Stopp-Frequenz ist zu hoch, versuchen, sie zu senken, um eine regelmäßigere Funktionsweise, auch bei niedrigem Fluss zu 

gewährleisten. 

 

Beim Schließen der Hähne hält die Pumpe an, startet dann umgehend, ohne dass Leckagen in der Anlage vorhanden sind. 

 

Der Wert "DeltaP Start Pumpe“ ist zu niedrig, er muss erhöht werden.  

Das Ausdehnungsgefäß besitzt nicht den richtigen Vordruck; prüfen. 

 

Die Vorrichtung meldet häufig einen Trockenlauf. 

 

Während der Stillstandszeiten des Systems entleert sich das Ansaugrohr der Pumpe und verhindert so ihr Ansaugen beim nächsten Start. 

Die Dichtheit des eventuellen Bodenventils überprüfen. 

Der Wert des Drucks zum Schutz vor Trockenlauf ist nicht korrekt eingestellt; den Wert korrigieren. 

 

Die Vorrichtung meldet häufig, dass die Spannung hoch oder niedrig ist. 
 

Die Versorgungsspannung könnte nicht den Anforderungen gemäß den technischen Daten des Geräts entsprechen. Eine Überprüfung 

durch Fachpersonal vornehmen lassen.  

E6 Motor over 

Load    (  0) 

 

E8 Internal ser. 

Error    (  0) 

 E9 Over pressure 

Error    (  0) 

 E10 External   

error    (  0) 

0) 
E11 Max.starting 

/ hour   (  0) 

0) 
E12 12V  supply  

error    (  0) 

 E13 Press.sensor 

error   (   0) 

0) 
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Die Vorrichtung überhitzt sich, und die Schutzvorrichtungen gegen Überhitzung greifen ein. 
 

Das System der Zwangsbelüftung auf den Klappen des Kühlers könnte blockiert sein, die effektive Funktionstüchtigkeit und die 

Sauberkeit prüfen. 

Die Schaltfrequenz ist zu hoch für die Leistung der eingesetzten Pumpe; ihren Wert verringern. 

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch für die Verwendung der Vorrichtung. 

 

Die Pumpe dreht mit Höchstzahl, aber mit geringen Leistungen 

 

Der Anschluß der Pumpe ist nicht korrekt; die elektrische Verkabelung überprüfen. 

Die Pumpe dreht sich in die falsche Richtung; die Drehrichtung überprüfen. 

 

Der Druck senkt sich bei einer hohen Wasseranfrage der Anlage 

 

Dies ist normal, da die Vorrichtung nicht imstande ist, die Pumpe über ihre Höchstleistung hinaus zu forcieren; daraus folgt, dass der 

Druck nach Überschreitung einer bestimmten Förderleistung nicht ausgeglichen wird, da sich die Pumpe bereits mit der zulässigen 

Höchstzahl dreht. In diesen Fällen sollte eine Pumpe mit höheren Leistungen installiert werden. 

 

Das Signal des Drucks ist nicht korrekt oder die Vorrichtungen stehen nicht korrekt untereinander in Verbindung oder es 

sind gleichzeitig mehr Master vorhanden 

 

Einige auf dem seriellen Bus verbundene Inverter könnten die gleiche Adresse besitzen; die Einstellung des Parameters “serielle 

Adresse” und die Einstellung des Dip-switch auf der Karte I/O für jede Vorrichtung prüfen.  

Den seriellen Anschluss zwischen den Vorrichtungen prüfen. 

 

 

  WARTUNG: 
 

Nettuno  wurde so konzipiert, dass die Wartung auf das Geringste reduziert ist. Um die volle Funktionstüchtigkeit der Vorrichtung 

langfristig zu gewährleisten, sind die folgenden Anweisungen unbedingt zu befolgen: 

 

- alle 12 Monate müssen die Lüfter gereinigt und ihre korrekte Funktionsweise geprüft werden. In besonders staubigen 

Umgebungen muss dieser Zeitabstand auf 6 Monate verkürzt werden.  
- die Sauberkeit der Filter in der Pumpenansaugung (falls vorhanden) regelmäßig überprüfen; 

- immer sicherstellen, dass der Deckel gut verschlossen ist und die Kabelverschraubungen fest angezogen sind, um zu verhindern, dass 

Staub von außen eindringt; 

- die Spannungsversorgung abschalten und das Wasser aus der Anlage entleeren, wenn das System längere Zeit stillsteht; 

- keine Arbeiten bei offener Vorrichtung ausführen 

- vor der Entfernung der Abdeckung der Vorrichtung 10 Minuten warten, um die Entleerung der Kondensatoren zu ermöglichen 

 

 

         ACHTUNG: Die Vorrichtung enthält keine Komponenten, die der Endbenutzer reparieren oder ersetzen kann. Man 

empfiehlt daher, den Schutzdeckel der elektronischen Steuerkarte nicht entfernen, da andernfalls die Garantie ungültig wird! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Installationsdat

um 

 

…./…./……. 

Stempel 

Installateur 

 

 

 

 

 

 

 

 

Marke-Modell 

Pumpe 

 

Seriennummer 

Nettuno  
 



 

           ATTENZIONE 
 

 

 

 

La ditta costruttrice garantisce il prodotto per un periodo di 24 mesi dalla vendita; l’apparecchio deve essere restituito assieme al presente 

manuale d’istruzioni riportante nell’ultima pagina la data di installazione. 

La garanzia decade nel caso in cui l’apparecchio venga manomesso, smontato o danneggiato per cause imputabili ad un uso non corretto e/o 

ad una installazione impropria, venga impiegato per usi per i quali non sia stato destinato, venga installato in condizioni ambientali non 

idonee  oppure collegato ad un impianto elettrico non conforme alle normative vigenti. 

La ditta costruttrice declina ogni responsabilità derivante da danni a cose e/o persone causati dalla mancata installazione dei necessari 

dispositivi elettrici di protezione a monte dell’apparecchio, oppure derivanti da una installazione non eseguita “a regola d’arte”. 

L’installazione e la manutenzione del presente apparecchio deve essere eseguita da personale specializzato, in grado di comprendere a pieno 

quanto illustrato nel presente manuale d’istruzioni. 

Tutte le operazioni che si eseguono togliendo il coperchio del dispositivo devono essere eseguite con alimentazione di rete scollegata. 

Purché non esistano motivazioni concrete per le quali sia richiesta la rimozione della scheda elettronica, considerare che alcune sue parti 

rimangono sotto tensione per diversi minuti anche dopo lo scollegamento dell’unità dalla rete elettrica. 

La ditta costruttrice non si assume alcuna responsabilità per danni a cose e/o persone derivanti dal mancato intervento di una delle 

protezioni interne, ad eccezione del risarcimento dell’apparecchio stesso se ancora coperto da garanzia. 
 

 

 

 

 

 
Questa apparecchiatura è conforme alla direttiva  ROHS 2011/65/CE. 

Il simbolo del cestino mobile barrato sopra riportato indica che, a tutela dell’ambiente, l’apparecchiatura alla fine del suo ciclo 

di vita non può essere smaltita insieme ai rifiutidomestici.  

Smaltire il dispositivo ed il materiale d’imballo secondo le prescrizioni locali. 
 

 

 

 INGOMBRI - DIMENSIONI - IDENTIFICAZIONE 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LEGGERE ATTENTAMENTE QUESTO MANUALE ISTRUZIONI PRIMA DELL’INSTALLAZIONE O MESSA IN 

FUNZIONE. 
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  DESCRIZIONE 
 

Nettuno è un dispositivo elettronico che controlla l’avvio e l’arresto di una elettropompa, basato su tecnologia ad inverter. 

Grazie a questa tecnologia esso è in grado di modulare la frequenza (Hz) della corrente che arriva al motore in modo da farne variare il 

regime di rotazione giri/minuto a seconda della richiesta di acqua dall’impianto. 

In questo modo la pressione agli utilizzi arriva sempre con un valore costante e l’assorbimento del motore è sempre proporzionato alla 

reale richiesta dell’impianto permettendo un notevole risparmio energetico nel tempo. 
 

  DATI TECNICI 
 

Alimentazione di rete monofase 230Vac ±10% - 50/60Hz 

Uscita motore Selezionabile 1x230V oppure 3x230V 

Potenza elettrica massima motore Motore monofase: 1.5kW   - Motore trifase: 2.2 kW 

Corrente di fase del motore max. Motore monofase: 1 x 10,5 A  - Motore trifase:  3 x 9.7A 

Raffreddamento Ventilazione ad aria forzata 

Ingressi analogici 4÷20mA (sensore pressione) 

Ingressi digitali: 3 ingressi (enable, errore, 2° set-point) 

Uscite digitali 1 relay programmabile (24V – 2A max.) 

Grado di protezione IP 44 

Peso 5.900 Kg 

Ingombri 213x263x191 mm 

Tipo di Azione 1.Y (secondo EN 60730-1) 

Temp. ambiente di funzionamento da +0° C a +45° C 
 

  FUNZIONALITÀ 
 

   Pressione costante grazie alla regolazione dei giri dell’elettropompa 

   Risparmio energetico grazie al minor assorbimento della pompa 

   Avvio e arresto della pompa graduali che riducono i colpi d’ariete  

   Protezione dalla marcia a secco in caso di mancanza di acqua in aspirazione 

   Reset automatico in caso di arresto per marcia a secco in grado di risolvere in maniera autonoma la condizione di errore 

   Controllo perdite efficace per la protezione della pompa in caso di continue ripartenze 

   Funzione anti bloccaggio  

   Gestione termica intelligente per una maggiore durata dell’inverter 

   Indicazione digitale di pressione, corrente, tensione e frequenza sul display 

   Segnalazione dei vari stati di funzionamento/errore tramite indicatori luminosi e messaggi sul display 

   Ingressi ed uscite ausiliarie per controllo a distanza e segnalazione dello stato  

   Possibilità di interfacciare più dispositivi all’interno di gruppi di pressurizzazione (da due a otto) 
 

  PROTEZIONI 
 

   Marcia a secco 

   Sovrapressione 

   Sotto-tensione di alimentazione 

   Sovra-tensione di alimentazione  

   Corto circuito sui terminali di uscita 

   Controllo amperometrico su uscita motore 

   Surriscaldamento interno dell’inverter (temperatura ambiente e temperatura IGBT) 

   Perdite consistenti con continue ripartenze dell’elettropompa 
 

  EMC 
 

Il prodotto è stato testato secondo gli standard citati nella dichiarazione di conformità CE in una delle condizioni tipiche di impiego 

(cavo del motore 15 metri, senza connessioni ausiliarie). L’esperienza ha però dimostrato che sensibili variazioni ai livelli di disturbi 

EMC possono avvenire cambiando il tipo e la lunghezza dei cavi, la loro posizione, il tipo di motore impiegato, ecc.  

Qualora si verifichino condizioni di disturbo verso altre apparecchiature, contattare la ditta costruttrice per valutare soluzioni aggiuntive 

per la riduzione dei disturbi elettromagnetici. 
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  INSTALLAZIONE 
 

FISSAGGIO DEL DISPOSITIVO: 

 

Nettuno è fornito con una apposita staffa di fissaggio che permette il posizionamento direttamente a muro, oppure tramite un kit optional 

può essere fissato ad una tubazione orizzontale. 

 

Sia nel caso di montaggio a parete che nel caso di installazione su tubo, assicurarsi che il fissaggio avvenga in maniera sicura e che il 

tubo o la parete siano sufficientemente resistenti per sostenere il peso del dispositivo. 

 

Il montaggio deve avvenire sempre all’interno, in ambiente protetto dalla polvere e dall’acqua. Nettuno deve essere installato ad un 

livello più alto rispetto alla pompa per evitare il rischio di immersione in caso di allagamento.  

 

Il dispositivo non deve essere installato all’interno di spazi confinati che possano ridurre la ventilazione e quindi il raffreddamente 

dell’inverter. 

 

MONTAGGIO A PARETE 

 

Nettuno può essere installato a muro, o su altra superficie piana, per mezzo della staffa e delle viti fornite a corredo. Per una facile 

installazione del prodotto procedere secondo quanto illustrato in seguito. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Fissare la staffa al muro per mezzo delle 4 viti in       2) Pre assemblare le viti di fissaggio sul lato posteriore del Nettuno,  

dotazione. Verificare il corretto allineamento orizzontale.         lasciando almeno 3 mm di spazio sotto alle teste delle viti. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3) Inserire il Nettuno sulla staffa facendo passare le     4) Fissare completamente le viti posteriori sul Nettuno.  

teste delle viti sui fori più grandi e poi farlo scivolare verso 

il basso. 
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MONTAGGIO SU TUBO 

 

Nettuno può essere fissato ad una tubazione orizzontale per mezzo di un kit di collari di fissaggio (optional, da ordinare separatamente). 

Sono disponibili quattro diverse misure di collari secondo lo schema di seguito riportato. 

 

 

 

Per una facile installazione del prodotto procedere secondo quanto illustrato in seguito. 

 

1) Fissare la staffa al tubo per mezzo dei ganci ad “U” e dei       2) Assicurarsi che la staffa sia ben fissata al tubo e non possa  

4 bulloni in dotazione. Vedere la fig. 6 per la selezione dei fori! ruotare. 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3) Pre assemblare le viti di fissaggio sul lato posteriore del  4) Inserire il Nettuno sulla staffa facendo passare le 

Nettuno, lasciando almeno 3 mm di spazio sotto alle teste delle  teste delle viti sui fori più grandi e poi farlo scivolare verso 

viti.        il basso. 

 

 

 

 

 

 

 

 

KIT PER INSTALLAZIONE A TUBO 

CODICE DESCRIZIONE 

KIT-TUBO114 Kit di fissaggio per tubazioni da 1” ¼ 

KIT-TUBO112 Kit di fissaggio per tubazioni da 1” ½ 

KIT-TUBO200 Kit di fissaggio per tubazioni da 2” 

KIT-TUBO212 Kit di fissaggio per tubazioni da 2” ½ 
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5) Fissare completamente le viti posteriori sul Nettuno. 6) La staffa è predisposta per il fissaggio di ganci ad “U” di diverse  

misure, fare riferimento allo schema per il giusto utilizzo. 

 

 

 CONNESSIONE IDRAULICA: 

 

Il sensore di pressione 4÷20mA deve essere collegato sulla mandata dell’impianto, preferibilmente lontano da zone soggette a turbolenze 

(curve, derivazioni, ecc.) per una migliore stabilità del segnale misurato. 

 

E’ obbligatorio installare un vaso di espansione della capacita di almeno 2-5 litri sull’impianto per garantire il corretto arresto della 

pompa ed in modo da limitare le ripartenze causate da eventuali piccole perdite, la cui presenza è normale in buona parte degli impianti. 

Il valore di pre-carica del vaso deve essere adeguato ai valori di pressione impostati. Questo accorgimento aiuta inoltre a migliorare la 

costanza del funzionamento in caso di richieste esigue di acqua dall’impianto (es. lavatrici, sciacquoni dei WC, ecc.). 

L’impianto deve inoltre essere dotato di una valvola di non ritorno per impedire il ritorno del fluido verso l’aspirazione al momento 

dell’arresto della pompa. Nel caso di installazione multipla, è consigliabile installare una valvola in aspirazione per ogni pompa. 
 

 

 

       ATTENZIONE: all’arresto della pompa le condotte risulteranno in pressione pertanto, prima di qualsiasi intervento, sarà opportuno 

scaricare l’impianto aprendo un rubinetto. 

 

 

 INSTALLAZIONE IN GRUPPI DI POMPAGGIO CON PIU’ POMPE: 

 

Nettuno può essere utilizzato per la realizzazione di gruppi di pressurizzazione con un numero massimo di 8 pompe, ciascuna controllata 

da un inverter. Gli inverter sono collegati tramite una connessione seriale RS 485. Ad ogni inverter viene assegnato un indirizzo, da 1 ad 

8, per identificarlo nel bus seriale. Per ridurre i costi, non è necessario installare un sensore di pressione per ogni inverter, ma è possibile 

installare un solo trasduttore collegato ad uno qualsiasi degli inverter (l’indirizzo del dispositivo che ospita il sensore di pressione deve 

essere configurato sul software di ogni inverter). Anche un eventuale segnale di input digitale deve essere collegato ad un unico 

dispositivo. La comunicazione seriale si occupa di condividere i dati del sensore di pressione e degli ingressi digitali tra i vari inverter 

collegati.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RS 485 

SENSORE DI 

PRESSIONE 

RS 485 

INGRESSI DIGITALI 

(GALLEGGIANTE, 

TIMER,ECC.) 

INDIRIZZO 1 INDIRIZZO 2 INDIRIZZO 8 

2” ½  

1” ¼ 

1” ½ 

2” 
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 COLLEGAMENTO ELETTRICO: 

 
 

 ATTENZIONE: 

 

- tutti i collegamenti elettrici devono essere eseguiti da personale specializzato 

- un collegamento non corretto del motore elettrico può causare il danneggiamento del dispositivo e del motore stesso della 

pompa. 

- il mancato rispetto di quanto riportato in questo paragrafo può causare seri danni a cose e/o persone per i quali la ditta 

costruttrice declina ogni responsabilità. 

- nel caso in cui il cavo di alimentazione oppure il cavo tra Nettuno e l’elettropompa sia danneggiato, la sostituzione deve essere 

eseguita unicamente dalla ditta costruttrice dell’apparecchio o da un suo incaricato o da personale ugualmente qualificato, in 

modo da prevenire rischi alle cose o alle persone. 

 

 

Inserire i cavi elettrici negli appositi pressacavi rispettando il corretto ordine di montaggio di tutti i componenti. Fissare sufficientemente 

i dadi filettati in modo da evitare la trazione e la rotazione dei cavi dall’esterno. 

 

Utilizzare i pressacavi in metallo per il collegamento della linea di alimentazione e quelli in plastica per il collegamento di eventuali I/O 

(ingressi e uscite ausiliarie). 

 

 

 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Le piastrine metalliche posizionate in prossimità dei pressacavi possono 

essere utilizzate per collegare le schermature dei cavi e garantire quindi 

una corretta continuità della schermatura stessa con il dissipatore.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INGRESSO 

ALIMENTAZIONE 

USCITA  

MOTORE 

INGRESSI/USCITE 
AUSILIARI 

COLLEGAMENTO 

SCHERMATURA 
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COLLEGAMENTO DI LINEA 

 

L’alimentazione del dispositivo è di tipo monofase a 230 Volt 50/60Hz. 

 

L’impianto elettrico al quale l’apparecchio viene collegato deve essere conforme alle normative vigenti di sicurezza e deve quindi essere 

dotato di: 

 

- interruttore magnetotermico automatico ad elevato potere d’interruzione con corrente d’intervento correlata alla potenza della pompa 

installata 

 

- collegamento a terra con resistenza totale conforme agli standard locali e comunque mai superiore a 100Ω. 

 

Se l’apparecchio viene utilizzato in piscine o fontane o bacini da giardino, è obbligatorio installare un interruttore differenziale 

automatico di tipo “A” con I∆n=30mA. 

 

Il sistema composto da elettropompa e Nettuno è da intendersi come “fisso”; è opportuno quindi prendere gli opportuni accorgimenti per 

evitare che il dispositivo venga scollegato dalla linea di alimentazione alla quale è stato originariamente connesso e sia erroneamente 

ricollegato su di un’altra fonte di alimentazione sprovvista delle necessarie protezioni elettriche. 

 

Installare sempre a monte dell’inverter un dispositivo che assicuri la disconnessione dalla rete in modo onnipolare con una distanza di 

apertura dei contatti di almeno 3mm. 

Prima di eseguire il collegamento elettrico è necessario preparare opportunamente i cavi con appositi terminali a crimpare del tipo a 

forcella. La crimpatura dei terminali deve essere eseguita da personale specializzato, utilizzando una pinza apposita. 

 

Dopo aver inserito il cavo nel pressacavo metallico, collegare il cavo di terra nel corrispettivo morsetto. Collegare quindi i conduttori di 

alimentazione del dispositivo alla morsettiera contrassegnata dalle lettere V e W come mostrato nell’immagine seguente.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MORSETTIERA DI 

ALIMENTAZIONE 

230V 50/60Hz 
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COLLEGAMENTO DELL’ELETTROPOMPA  

 

Prima di eseguire il collegamento elettrico è necessario preparare opportunamente i cavi con appositi terminali a crimpare del tipo a 

forcella. La crimpatura dei terminali deve essere eseguita da personale specializzato, utilizzando una pinza apposita.  

L’apparecchio è dotato di protezione dal corto circuito in uscita.  

 

La sezione dei cavi consigliata è di 2,5mm2 per lunghezze del cavo da 2 fino a 30 metri. Lunghezze superiori dei cavi, seppure adottabili, 

non sono state testate per gli standard EMI/RFI e devono essere valutate dal costruttore. 

Il tipo di cavo elettrico deve corrispondere alle condizioni di impiego (uso in locali domestici, secchi o bagnati, per posa all’interno o 

all’esterno). 

In caso di lunghezze elevate (oltre i 30 metri) è raccomandabile inserire un filtro dV/dT per limitare i picchi di tensione e salvaguardare 

la durata del motore, in particolare degli avvolgimenti. 

Attenersi inoltre alle limitazioni di installazione dichiarate dal costruttore dell’elettropompa alla quale Nettuno viene collegato. 

Pompa trifase 

 

Dopo aver inserito il cavo nel pressacavo metallico, procedere con l’allacciamento del cavo di terra nel corrispondente morsetto. Quindi 

collegare i conduttori del motore alla morsettiera contrassegnata dalle lettere U’,V’,W’ come mostrato nell’immagine seguente.  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pompa monofase 

 

Dopo aver inserito il cavo nel pressacavo metallico, procedere con l’allacciamento del cavo di terra nel corrispondente morsetto. Quindi 

collegare i conduttori del motore alla morsettiera contrassegnata dalle lettere V’,W’ come mostrato nell’immagine seguente.  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

MORSETTIERA DI 

USCITA MOTORE 

M 

3~ 

MORSETTIERA DI 

USCITA MOTORE 

M 

1~ 
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COLLEGAMENTO INGRESSI ED USCITE AUSILIARIE 
 

 

      ATTENZIONE: Le connessioni remote sono isolate dalla rete principale tramite un isolamento di tipo “rinforzato” 

(reinforced insulation secondo EN 60730-1). Si raccomanda quindi di eseguire i collegamenti elettrici con un tipo di cavo che 

garantisca l’isolamento doppio o rinforzato, utilizzando per gli ingressi digitali dei contatti puliti isolati. 

 

Inserire i cavi dei dispositivi ausiliari attraverso i pressacavi centrali in 

plastica. Usare gli appositi guidacavi per mantenere in ordine i cavi. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nettuno dispone di diverse connessioni ausiliarie localizzate sulla scheda di I/O. Lo schema seguente identifica le diverse connessioni. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SENSORE DI PRESSIONE 4÷20mA 

 

Un sensore di pressione esterno (opzionale, codice TRPR-016-420MA) con segnale 

4÷20mA può essere collegato al Nettuno per realizzare un sistema a pressione costante ad 

anello chiuso. La velocità dell’elettropompa viene adeguata alla reale richiesta 

dell’impianto per mantenere una pressione costante. 

La tensione di alimentazione del sensore è 10Vdc. Si consiglia l’uso di trasduttori a 2 fili, 

collegati secondo lo schema riportato a fianco (filo rosso +, filo nero -).  

Un’eventuale schermatura del cavo del sensore può essere collegata al terminale GND per 

ridurre le interferenze sul segnale del sensore stesso. 

Il dispositivo può accettare sensori di pressione con scala da 0-6Bar a 0-16Bar, oppure da 

0-100 PSI a 0-250 PSI. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GUIDACAVI 

PRESSACAVI PER  

INGRESSI AUSILIARI 

SENSORE DI 

PRESSIONE 4÷20mA 

USCITA DIGITALI A RELE’ 

PORTA SERIALE 

RS 485 

PORTA SERIALE 

RS 485 

INGRESSI DIGITALI 

ROSSO 

NERO 



DE IT 

 
31 

INGRESSI DIGITALI 

 

Nettuno dispone di 3 ingressi digitali ai quali sono assegnate le seguenti funzioni: 

 

- I.1 = ingresso per doppio set-point; se la funzione viene attivata dal menu, 

l’inverter utilizzerà il secondo valore di set-point della pressione come riferimento 

per il funzionamento a pressione costante quando viene commutato il contatto tra il 

morsetto C (comune) e l’ingresso I.1. Può essere utilizzato per comandare una 

pressione di lavoro diversa durante il funzionamento. 

 

I.2 = ingresso per abilitazione esterna; se la funzione viene attivata dal menu, 

l’inverter si avvia solo se viene commutato il contatto tra il morsetto C (comune) e 

l’ingresso I.2. Può essere utilizzato per il collegamento di un galleggiante, di un 

timer, ecc. 

 

- I.3 = ingresso di errore: se la funzione viene attivata dal menu, l’inverter blocca il 

motore quando viene commutato il contatto tra il morsetto C (comune) e l’ingresso 

I.3. Sul display compare la dicitura “errore esterno”. Può essere utilizzato per un 

segnale di blocco esterno, ad esempio un sensore anti-allagamento od un 

galleggiante. 

 

I tre ingressi digitali sono tutti configurabili dal software come N.O. oppure N.C.; 

impostando l’ingresso su OFF ne viene completamente ignorato il funzionamento.  

Fare riferimento alla sezione di impostazioni dei parametri per maggiori informazioni. 

 

USCITA DIGITALE 

 

E’ disponibile una uscita digitale a relè per la segnalazione degli stati di funzionamento. Il 

relè può essere configurato dal software per svolgere una delle seguenti funzioni: 

 

- segnalazione di errore 

- segnalazione di pompa in funzione  

- controllo di una elettropompa a velocità fissa collegata direttamente alla rete tramite 

relè di potenza 

 

 

Fare riferimento alla sezione di impostazioni dei parametri per maggiori informazioni sulla 

configurazione dell’uscita digitale. 

 

 

COLLEGAMENTO SERIALE RS 485 

 

Attraverso la porta seriale RS 485 è possibile collegare fino ad un massimo di 8 inverter per realizzare 

gruppi di pressurizzazione a più pompe.  

 

Su ogni dispositivo sono presenti due morsettiere per il collegamento seriale, in modo da poter 

realizzare un collegamento a cascata di più inverter, come mostrato nella figura a fianco. 

Per il collegamento si consiglia l’uso di un cavo non schermato 4x0,5mm2. 

 

Per eseguire il collegamento, connettere i morsetti “+”, “-“, “A” e “B” di un dispositivo agli stessi 

terminali del dispositivo successivo, fino a collegare tutti gli inverter in unico bus di comunicazione. 

 

Non è necessaria alcuna terminazione speciale alla fine del bus.  

 

Il numero di indirizzo di ogni dispositivo nel bus viene definito nei parametri al momento della prima 

accensione. 
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  INTRODUZIONE ALLA PROGRAMMAZIONE: 

 
 

DESCRIZIONE DEI TASTI 
 

          Freccia sinistra: scorre le pagine dei menù indietro 

 

          Freccia destra: scorre le pagine dei menù avanti 

 

          On-Off/Reset: commuta il dispositivo dalla modalità di stand-by a quella di funzionamento ed   

          esegue il reset dell’unità in caso di allarmi e/o errori. 

 

          Tasto “+”: incrementa il valore del parametro correntemente visualizzato sul display;  

                                                                                                                                                                                                                                            

          Tasto “-”: decrementa il valore del parametro correntemente visualizzato sul display;  

 

           “AUTOSET”: avvia la procedura di auto-regolazione della frequnza di stop 

 

 

CONFIGURAZIONE INIZIALE PER INSTALLAZIONE SINGOLA 

 

Nel caso di installazione singola, alimentare il dispositivo e seguire le istruzioni per la configurazione iniziale descritta in seguito.  

Alla prima accensione viene visualizzata una schermata di benvenuto e, premendo un qualsiasi tasto, viene avviata una procedura di 

configurazione guidata che permette l’inserimento dei parametri principali necessari al funzionamento di base.  

 

 

 

 

 

 

Modificare il valore dei parametri con i tasti + e – e confermare il valore inserito con il tasto centrale per passare al parametro 

successivo. I parametri da configurare sono proposti nel seguente ordine: 

 

Parametro 2.0 – Indirizzo seriale: nel caso di installazione singola con una sola pompa lasciare il 

valore a 1. Se si realizza un gruppo di pressurizzazione a più pompe, impostare il numero del dispositivo 

nel bus seriale da 1 a 8. Il valore deve corrispondere a quando impostato nel dip-switch nella scheda di 

I/O, come spiegato nel paragrafo precedente. Ogni dispositivo deve avere un numero diverso di indirizzo 

seriale per distinguersi dagli altri.  

 

 

Parametro 2.1 – Indirizzo seriale sensore di pressione: nel caso di installazione singola con una sola 

pompa lasciare il valore a 1. Se si realizza un gruppo di pressurizzazione a più pompe, impostare il 

numero del dispositivo al quale sono collegati il sensore di pressione ed altri eventuali ingressi ausiliari. 

Il valore deve essere uguale per tutti i dispositivi poiché un unico sensore di pressione trasmette il 

segnale a tutti gli inverter. 

 

Parametro 1.7 – Tipo pompa: specificare se la pompa collegata è di tipo monofase con condensatore di 

avviamento (1 X 230V) oppure trifase con collegamento a triangolo (3 X 230V).  

 

 

 

Parametro 1.0 – Corrente motore: impostare il valore di targa della corrente del motore rilevabile dalla 

targa dei dati elettrici della pompa. Per installazioni multiple con più pompe il valore deve essere 

impostato per ogni singolo inverter, poiché le pompe potrebbero avere caratterisitiche diverse. 

 

 

Parametro 0.0 – Set-point pressione: impostare il valore della pressione costante che l’inverter deve 

mantenere nell’impianto. Il regime di rotazione della pompa verrà variato in funzione della portata 

richiesta dall’impianto per mantenere la pressione al valore impostato 

 

 

Parametro 0.1 – DeltaP avvio pompa: impostare il valore del delta negativo rispetto alla pressione di 

set-point per l’avviamento della pompa. Ad esempio, impostando il set point a 2,5 ed il deltaP a 0,3 bar 

la pmpa si avvierà al di sotto di 2,2 bar. 

 

 

Benvenuto 

Premere un tasto 

2.0 Indirizzo 

seriale    1 

1.0  Corrente 

motore   0.5A 

0.0  Set-point 

pressione3.0 BAR 

0.1 DeltaP avvio 

pompa  0.3 BAR 

2.1 Ind. seriale 

sens. press. 1 

1.7 Tipo pompa 

   1 X 230V 
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Parametro 0.2 – Pressione marcia a secco: impostare il valore minimo di pressione al di sotto del 

quale interviene la protezione per mancanza di acqua. In caso di funzionamento della pompa alla 

massima velocità, se la pressione nell’impianto scende al di sotto di questo valore, l’inverter blocca il 

motore dopo un tempo di ritardo. Per garantire un corretto funzionamento della protezione, il valore 

impostabile non può essere superiore al valore di pressione di avvio (dato dalla differenza tra il set-point ed il deltaP descritti in 

precedenza). Si consiglia di eseguire dopo l’installazione una prova del corretto funzionamento della protezione. Tenere conto anche 

dell’eventuale colonna d’acqua in uscita. 

 

Al termine della procedura di configurazione sul display appare la schermata principale di 

funzionamento. Il dispositivo si trova in Stand-by, quindi con il motore in condizione di stop.  

 

 

 

Premere il tasto centrale per uscire dallo Stand-by ed avviare la pompa in modalità “Funzionamento”. 

 

 

 

 

CONFIGURAZIONE PER INSTALLAZIONE MULTIPLA 

 

Nel caso di installazione con più pompe, è necessario prestare la massima attenzione durante la prima accensione, affinchè vengano 

correttamente impostati gli indirizzi di ogni dispositivo e si evitino errori di comunicazione seriale.  

La procedura di configurazione iniziale viene condivisa tra i dispositivi solo per i parametri comuni (ad esempio le pressioni di lavoro), 

mentre i parametri indipendenti (come l’indirizzo seriale e la corrente massima del motore) vanno impostati singolarmente su ogni 

dispositivo.  

 

Al momento dell’accensione, quando compare la schermata di benvenuto, premere il tasto centrale su tutti i dispositivi collegati 

quindi procedere all’impostazione dell’indirizzo seriale.  

 

Confermare l’impostazione dell’indirizzo seriale su tutti i dispositivi premendo il tasto centrale su ogni inverter.  

 

Procedere impostando su ogni Nettuno il tipo di tompa ed il valore della corrente assorbita dal motore e confermare il dato 

premendo il tasto centrale su ogni dispositivo. 

 

ATTENDERE ALCUNI SECONDI FINCHE’ UNO DEI DISPOSITIVI DIVENTA MASTER (accensione della luce blu) quindi 

continuare l’impostazione dei parametri agendo solo sulla tastiera del dispositivo MASTER; i valori impostati saranno condivisi 

e trasmessi automaticamente agli altri inverter collegati. 

 

 

REGOLAZIONE DELLA FREQUENZA DI STOP (FUNZIONE DI AUTOSET) 

 

Dopo aver portato l’impanto nelle condizione normali di utilizzo (pompa completamente adescata, priva di aria e con senso di rotazione 

corretto), qualora la pompa non si arresti automaticamente alla chiusura degli utilizzi, è possibile avviare la funzione di autosetting che 

determinerà in maniera automatica il valore della frequenza di stop.  

 

Per avviare la procedura di autoset: 

 

8) commutare l’inverter in stand-by tramite il tasto centrale 

9) aprire uno dei rubinetti per scaricare completamente la pressione dall’impianto 

 

 

 

10) mantenere premuto il tasto “Autoset” per 5 secondi 

11) chiudere ogni rubinetto in mandata e premere il tasto centrale per avviare la funzione di autoset 

 

 

 

12) attendere finchè il dispositivo avvia il motore e tenta di determinare il valore corretto della 

frequenza di arresto in funzione delle caratteristiche della pompa e della pressione di lavoro 

impostata 

 

 

13) in caso di esito positivo appare la schermata di conferma. Premere ancora il tasto centrale per 

tornare alla schermata principare di funzionamento 

    

 

0.2 Press.marcia 

A secco 0.5 BAR 

0.0BAR   0 Hz 

Stand-by 

2.5BAR   40 Hz 

Funzionamento 

2.5BAR   0 Hz 

Stand-by 

   AUTOSET 

Chiudere mandata 

AUTOSET in corso 

 0.0 BAR 30 Hz 

AUTOSET eseguito 

 correttamente! 
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14) in caso di esito negativo della procedura di autoset, se il dispositivo non è stato in grado di 

determinare la corretta frequenza di stop, compare una schermata di errore. Provare a ripetere il 

procedimento dopo aver verificato il corretto funzionamento della pompa ed aver corretto il valore 

del set-point. Se l’esito è ancora negativo regolare i parametri “Frequenza minima” e “Frequenza di             

          stop” in modo manuale come spiegato nella sezione successiva.  

 
 

 

STRUTTURA DEL MENU PRINCIPALE 
 

Il menu principale mostra i valori di funzionamento dell’impianto: pressione, frequenza attuale del motore, tensione di ingresso, corrente 

di uscita del motore e temperature interne dell’inverter. E’ inoltre possibile selezionare la lingua. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DESCRIZIONE DEI PARAMETRI E DELLE SCHERMATE 

 

MENU PRINCIPALE: 

 

Queste schermate sono normalmente accessibili quando il dispositivo è alimentato. Per cambiare pagina premere i tasti destro e sinistro. 

 

 

Schermata principale: quando Nettuno sta funzionando regolarmente, nella prima linea del display 

vene visualizzata la pressione istantanea rilevata dal sistema e la frequenza attuale del motore. La riga 

inferiore del display segnala lo stato attuale dell’inverter (Funzionamento/Stand-by/Slave). Da questa 

condizione è possibile scorrere il menu principale tramite le frecce, oppure commutare il sistema nella 

condizione di “Stand-by” premendo il tasto centrale “on-off”. Nel caso di installazione multipla con più pompe, è sufficiente agire sul 

dispositivo master per commutare tutti gli inverter collegati in modalità stand-by. 

 

Quando Nettuno si trova in stand-by la pompa non viene avviata anche se la pressione scende al di sotto 

del valore impostato. Per uscire dallo stand-by premere nuovamente il tasto centrale.  

 

 

 

Schermata tensione e corrente: in questa pagina del menu è possibile visualizzare la tensione in 

ingresso all’inverter e la corrente di fase del motore. Il valore della corrente in uscita al motore può 

differire dal valore della corrente in ingresso poiché l’inverter modula sia la frequenza che la tensione.   

 

 

Schermata temperature: vengono visualizzate le temperature dell’ambiente interno e del modulo di 

potenza ad IGBT. I valori di queste temperature concorrono alla gestione intelligente della potenza che 

limita il valore della massima frequenza del motore al raggiungimento di determinate soglie di pre-

allarme. 

 

 

Lingua: è possibile personalizzare la lingua dei menù e dei messaggi di allarme. Agire sui tasti + e – per 

modificare il valore del parametro. 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUTOSET  non 

eseguito- Errore 

2.5BAR  0 Hz       

Stand-by 

Lingua 

Italiano 

2.5BAR  40 Hz 

Funzionamento 

2.5BAR   0 Hz        

Stand-by 

Vin =  230V 

Iout =  0.0A 

Tm =  25° C 

Ta  =  25° C 

Lingua 

Italiano 

Vin =  230V 

Iout=  0.0A 

 Tm =  25° C 

 Ta  =  25° C 
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PARAMETRI INSTALLATORE: 
 

Questi parametri sono contenuti in schermate nascoste e, solitamente, dovrebbero essere modificati solo in fase di installazione e messa a 

punto.  

 

 

 

Per accedere a queste pagine, portare il dispositivo in Stand-by e premere per 5 secondi 

contemporaneamente i tasti “+” e “-“. Una volta entrati nel menu nascosto, usare i tasti freccia 

“<<” e “>>” per scorrere le schermate e i tasti “+” e  “-“ per modificare i parametri. Per tornare alla 

schermata principale, premere il tasto centrale. 
 

I parametri sono divisi in 4 gruppi: 

 

- gruppo 0 : parametri pressione 

- gruppo 1 : parametri motore 

- gruppo 2 : parametri funzionamento multiplo 

- gruppo 3 : parametri ingressi/uscite 

- gruppo 4 : tempi  

 

 

 

GRUPPO 0 – PARAMETRI PRESSIONE 

 

0.0 – Set-point pressione: tramite questo parametro è possibile impostare il valore di set-point del 

dispositivo. Esso è il valore di pressione costante che si desidera avere nell’impianto (pressione 

massima). Durante il suo funzionamento Nettuno regola i giri dell’elettropompa in modo da adeguarli 

all’effettiva richiesta dagli utilizzi, mantenendo quindi la pressione costante nell’impianto. Il valore 

impostato deve essere inferiore al valore di pressione massima erogata dalla pompa, per garantire una certa modulazione della pompa 

stessa ed un conseguente risparmio energetico.  

0.1 - Delta P avvio pompa: questo parametro imposta il delta negativo di pressione rispetto al set-point 

per l’avvio della pompa. All’apertura di un utilizzo qualsiasi, la pompa non viene avviata fino a che la 

pressione nell’impianto non è scesa sotto al set-point di un valore pari al delta impostato in questo 

parametro. Dopo che il motore è stato avviato, il suo regime di rotazione viene regolato in modo da 

mantenere il valore della pressione quanto più vicino possibile a quello impostato nel parametro set-point pressione. Il differenziale 

minimo impostabile tra Pmax e Pmin è di 0.3 Bar, quello consigliato è di almeno 0.5 Bar. 

0.2 – Pressione marcia a secco: impostare il valore minimo di pressione al di sotto del quale interviene 

la protezione per mancanza di acqua. In caso di funzionamento della pompa alla massima velocità, se la 

pressione nell’impianto scende al di sotto di questo valore, l’inverter blocca il motore. Per garantire un 

corretto funzionamento della protezione, il valore impostabile non può essere superiore al valore di 

pressione di avvio (dato dalla differenza tra il set-point ed il deltaP descritti in precedenza). Si consiglia di eseguire dopo l’installazione 

una prova del corretto funzionamento della protezione. Tenere conto anche dell’eventuale colonna d’acqua in uscita. 

 

0.3 - Pressione limite: questo parametro imposta il limite per l’intervento della protezione da 

sovrapressione. 

L’intervento della protezione per sovrapressione blocca il funzionamento dell’inverter fino al ripristino 

da parte dell’utente. 

0.4 – Set-point pressione 2: tramite questo parametro è possibile impostare il valore di set-point 

secondario del dispositivo. Quando l’ingresso della scheda I/O viene comandato esternamente, il valore 

di pressione impostato in questo parametro diventa il nuovo set-point, in funzione del quale Nettuno 

regola i giri dell’elettropompa (vedere anche parametro 3.1) 

0.5 - Delta P stop immediato: questo parametro imposta il delta di pressione positivo rispetto al set-

point per l’arresto immediato della pompa. Durante il normale funzionamento, alla chiusura dei 

rubinetti, la pompa viene fermata dopo un tempo impostato nel parametro “ritardo stop”. Tuttavia, se la 

pressione nell’impianto supera il valore di Pmax di un delta superiore a quello impostato in questo 

parametro, la pompa viene fermata in maniera istantanea per evitare sovrapressioni dannose per l’impianto. 

0.6 - Unità di misura: seleziona l’unità di misura in BAR o PSI 

 

 

 

0.7 – Fondo scala sensore: definisce il fondo scala del sensore di pressione collegato. Sono accettati 

sensori di pressione da 0-6 bar fino a 0-16 bar oppure da 0-100 PSI fino a 0-250 PSI, con segnale in 

corrente 4÷20mA. 
 

2.5 BAR 0 Hz 

Stand-by 

0.0  Set-point 

press.  3.0 BAR 

0.1 DeltaP avvio 

pompa  1.0 BAR 

0.2 Pres. marcia 

a secco 0.5 BAR 

0.3 Pres. limite 

sicur. 16.0 BAR 

0.4  Set-point 

press.2 3.0 BAR 

0.5 DeltaP stop 

Immed.  1.5 BAR 

0.6  Unita’ di  

misura    BAR 

0.7 Fondo scala  

sensore 16.0 BAR 
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GRUPPO 1 – PARAMETRI MOTORE 
 

 

1.0 – Corrente motore:  tramite questo parametro è possibile impostare la corrente massima assorbita 

dall’elettropompa in condizioni ordinarie, in modo tale da consentire l’arresto del motore stesso in caso 

di assorbimento eccessivo. L’arresto avviene anche se la corrente risulta sbilanciata tra le fasi di oltre il 

25% rispetto al valore massimo impostato. 

Il tempo di intervento della protezione per eccessivo assorbimento è inversamente proporzionale all’entità del sovraccarico in corso, 

quindi un leggero sovraccarico comporta tempi di intervento più lunghi mentre un sovraccarico intenso rende l’interruzione molto più 

rapida.  

 

1.1 - Senso di rotazione: da questa schermata è possibile invertire il senso di rotazione 

dell’elettropompa senza modificare il cablaggio del motore elettrico. Per modificare il senso di 

rotazione del motore, agire sui tasti “+” e “-“; il senso indicato dalla freccia ha valore puramente 

indicativo e non rispecchia l’effettivo senso di rotazione che deve comunque essere verificato 

dall’installatore. Questo parametro è disponibile solo se è stato regolato l’uso con pompa trifase nel parametro 1.7. 

 

1.2 - Frequenza minima: questo parametro definisce la frequenza minima alla quale la pompa viene 

avviata e definisce la fine della rampa per lo spegnimento. Per pompe trifase si suggerisce il valore di 

25Hz. Consultare anche le informazioni fornite dal costruttore dell’elettropompa per determinare a quale 

valore di frequenza minima può funzionare il motore elettrico collegato.  

 

Frequenza di stop: questo parametro determina il valore di frequenza minima al disotto del quale il 

motore viene fermato. Durante la regolazione, se viene raggiunto il valore di pressione di set-point e la 

frequenza del motore è inferiore a questo valore l’inverter esegue un tentativo di fermata della pompa 

(la frequenza del motore viene decrementata fino al valore impostato nel parametro 1.2 Frequenza 

minima). Se tutti gli utilizzi sono chiusi e la pressione rimane costante nonostante la diminuzione del regime di rotazione, la pompa 

viene correttamente fermata. Qualora la pompa non si fermi, provare ad incrementare questo valore. Al contrario, se la pompa esegue dei 

continui cicli di accensione e spegnimento, provare a diminuire il valore della frequenza di stop. Per permettere la corretta esecuzione 

della rampa di spegnimento, la frequenza di stop deve essere di almeno 5 Hz superiore alla frequenza minima impostata al parametro 1.2. 

 

Frequenza nominale motore: in base al motore impiegato è possibile selezionare la frequenza massima 

nominale in uscita dall’inverter (50 o 60 Hz). Attenzione: una selezione errata della frequenza massima 

può causare il danneggiamento della pompa, consultare con attenzione i dati tecnici forniti dal 

costruttore. 

 

Frequenza di switching: imposta la frequenza di switching dell’inverter. I valori selezionabili sono 3, 5 

e 10 kHz. Valori più alti della frequenza di switching possono ridurre la rumorosità dell’inverter e 

consentire una regolazione più fluida del motore ma potrebbero causare un maggiore riscaldamento della 

scheda elettronica, un incremento dei disturbi elettromagnetici e potenziali danni al motore elettrico 

(specialmente con cavi molto lunghi). Valori bassi di frequenza di switching sono raccomandati per pompe di dimensioni medio-grandi, 

nel caso di lunghe ditanze tra inverter e motore ed in caso di temperature ambiente elevate. 

 

Correzione frequenza: con questo parametro è possibile impostare uno scostamento, positivo o 

negativo, della frequenza massima rispetto al valore nominale programmato. Può essere utile impostare 

uno scostamento negativo (fino a – 5Hz) quando si intende limitare la potenza massima 

dell’elettropompa ed evitare possibili condizioni di sovraccarico. L’incremento positivo (fino a +5Hz) 

può essere invece necessario quando vengono richieste prestazioni leggermente superiori all’elettropompa. Mente non esistono 

particolari precauzioni nel diminuire la frequenza massima, il suo incremento deve essere attentamente valutato dopo aver consultato il 

parere del costruttore dell’elettropompa e tenedo in considerazione la corrente massima sopportata dall’inverter e dal motore elettrico. 
 

 

Parametro 1.7 – Tipo pompa: consente di specificare se la pompa collegata è di tipo monofase con 

condensatore di avviamento (1 X 230V) oppure trifase con collegamento a triangolo (3 X 230V).  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.0  Corrente       

motore   0.5A 

1.1  Rotazione  

motore      --> 

1.2  Frequenza 

minima 25 Hz 

1.3  Frequenza  

Di stop  31 Hz 

1.4  Frequenza  

nominale  50 Hz 

1.5  Frequenza  

switch. 5  KHz 

1.6 Correzione 

freq.   0  Hz 

1.7  Tipo pompa 

1 X 230V 
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GRUPPO 2 – PARAMETRI FUNZIONAMENTO MULTIPLO 
 

 

 

2.0 – Indirizzo seriale: nel caso di installazione singola con una sola pompa lasciare il valore a 1. Se si 

realizza un gruppo di pressurizzazione a più pompe, impostare il numero del dispositivo nel bus seriale 

da 1 a 8. Il valore deve corrispondere a quando impostato nel dip-switch nella scheda di I/O, come 

spiegato nel paragrafo sul collegamento elettrico. Ogni dispositivo deve avere un numero diverso di 

indirizzo seriale per distinuersi dagli altri.  

 

2.1 – Indirizzo seriale sensore di pressione: nel caso di installazione singola con una sola pompa 

lasciare il valore a 1. Se si realizza un gruppo di pressurizzazione a più pompe, impostare il numero del 

dispositivo al quale sono collegati il sensore di pressione ed altri eventuali ingressi ausiliari. 

Il valore deve essere uguale per tutti i dispositivi poiché un unico sensore di pressione trasmette il 

segnale a tutti gli inverter. 
 

 

2.2 – Pompa ausiliaria: è possibile collegare Nettuno ad una pompa ausiliaria a velocità fissa tramite 

uno dei relè della scheda I/O. La pompa ausiliaria viene avviata quando si raggiunge la frequenza 

massima e la pressione è inferiore al set-point impostato. Per poter abilitare la funzione della pompa 

ausiliaria è necessario:  

    - disattivare il funzionamento multiplo impostando il parametro 2.5 su OFF 

    - impostare i parametri 3.4 o 3.5 su “AUX” in modo da associare la funzione pompa ausiliaria su uno  

dei relè di output 

 
 

2.3 – Ritardo attivazione partner: definisce il ritardo prima che il Nettuno attivi la pompa ausiliaria 

oppure richieda l’intervento di un inverter partner al raggiungimento della frequenza massima. 

Aumentare questo ritardo se si verificano troppi avviamenti ravvicinati della pompa ausiliaria o dei 

partner in caso di veloci transitori di pressione nell’impianto. Diminuire il parametro per rendere più 

immediato l’intervento del dispositivo partner o della pompa pilota all’aumentare della richiesta di acqua. 

 

2.4 – Scambio a tempo master: nell’utilizzo con gruppi di pressirizzazione a più pompe, è possibile 

attivare lo scambio a tempo del master in modo che, olte che all’arresto della pompa, avvenga lo 

scambio del master anche ogni 60 minuti di funzionamento continuo. In questo modo, negli impianti 

dove i prelievi sono continui e non si raggiunge mai la condizione di stop di tutte le pompe, si garantisce 

comunqueil corretto scambio del dispositivo master. 

 

2.5 - Attivazione funzionamento multiplo: impostare su OFF questo parametro per escludere Nettuno 

dal funzionamento multiplo con più inverter. In questo caso il dispositivo, seppure alimentato, non viene 

coinvolto nel funzionamento multiplo e quindi non diventa master e non interviene in aiuto come 

partner. Tuttavia, se per 15 secondi non è presente alcun master, il dispositivo entrerà in funzione come 

nuovo master e prenderà il controllo dell’impianto. Questa funzione può essere utilizzata se in un impianto a più pompe si vuole 

destinarne una come pompa di scorta che si attiva solo in caso di guasto di tutti gli alti inverter. Questo parametro va impostato su OFF 

anche se si vuole utilizzare la funzione di pompa ausiliaria tramite uno dei relè della scheda I/O, poiché questa funzione non è 

compatibile con il funzionamento multiplo. 

 

2.6 - Valore soglia ridotta: quando un dispositivo partner viene messo in funzione per aiutare il master 

nel mantenimento della pressione di set-point, la frequenza di attivazione è inizialmente ridotta al valore 

impostato (come percentuale rispetto a quella nominale) in questo parametro. In questo modo sia il 

partner che il master possono lavorare in maniera più bilanciata e prossimi al punto di massimo 

rendimento della pompa. Qualora l’intervento del partner al valore di soglia ridotta non fosse sufficiente a garantire il valore di pressione 

impostato, il partner viene successivamente comandato alla frequenza massima nominale. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

2.1 Ind. seriale 

sens. press. 1 

2.0 Indirizzo 

seriale    1 

2.2 Pompa  

ausiliaria OFF 

2.3 Rit. attiv.  

partner 2.0 sec 

2.4 Scambio a   

tempo master OFF 

2.5  Attiv.funz. 

multiplo   ON 

2.6 Valore freq. 

ridotta    80% 
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GRUPPO 3 – PARAMETRI INGRESSI USCITE 

 

 

3.0 - Sorgente comando motore: questo parametro definisce la sorgente di comando per il calcolo della 

frequenza del motore. Sono disponibili queste opzioni: 

 

  PRES (pressione): il funzionamento avviene in base al valore di pressione misurato dal sensore  

4-20mA 

MAN (manuale): il motore viene avviato dalla tastiera del Nettuno e la velocità può essere variata con 

i tasti “+” e “-“. 

0-10V (ingresso analogico): la regolazione avviene sulla base del segnale che proviene dall’ingeresso   

analogico della scheda di I/O. La frequenza viene calcolata considerando che a 0V corrispondono 0Hz 

e a 10V corrisponde la frequenza massima del motore. Quando il valore calcolato dal sensore analogico 

è inferiore alla frequenza di stop (parametro 1.3) la pompa viene arrestata. 

 

 

3.1 - Ingresso set-point 2: abilita l’ingresso per il set-point secondario. E’ possibile impostare il 

contatto in modalità N.O oppure N.C. . Quando questo ingresso viene commutato, il set-point di 

pressione attivo per la regolazione diventa il parametro 0.4. 

 

 

3.2 - Ingresso abilitazione: imposta l’ingresso per l’abilitazione esterna. E’ possibile impostare il 

contatto in modalità N.O oppure N.C. . La pompa viene avviata solo in corrispondenza del corretto stato 

dell’ingresso. 

 

 

3.3 - Ingresso errore: abilita l’ingresso per l’errore esterno. E’ possibile impostare il contatto in 

modalità N.O oppure N.C.. La pompa viene arrestata e compare sul display una indicazione di errore 

quado l’ingresso cambia di stato. Può essere utilizzato per il colegamento di un galleggiante esterno o di 

un sensore anti-allagamento. 

 

 

3.4 - Funzione rele’ 1: definisce la funzione associata al relè di output n°1. Le impostazioni possibli 

sono: 

 

     OFF: relè disabilitato 

    ALL: uscita di allarme, il relè viene commutato in caso di errore 

    P.ON: pompa ON, il relè viene commutato quando la pompa è in funzione 

    AUX: pompa ausiliaria, il relè viene utilizzato per il comando di una pompa ausiliaria 

 

GRUPPO 4 – TEMPI 

 

4.0 – Ritardo stop pompa: definisce il ritardo prima dell’arresto della pompa quando la pressione è 

uguale al set-point e la frequenza è inferiore alla frequenza di stop. 

 

 

 

4.1 – Tempo reset automatico: se durante il funzionamento dell’elettropompa si verifica una 

temporanea mancanza d’acqua in aspirazione, Nettuno toglie alimentazione al motore per evitarne il 

danneggiamento. Tramite questa schermata è possibile impostare dopo quanti minuti il dispositivo 

esegue una ripartenza automatica per verificare una eventuale nuova disponibilità di acqua in 

aspirazione. Se il tentativo ha successo, Nettuno esce automaticamente dalla condizione di errore e il sistema è nuovamente funzionante; 

in caso contrario un altro tentativo verrà eseguito dopo lo stesso intervallo di tempo. L’intervallo massimo impostabile è di 240 minuti 

(valore consigliato 30 min.). 

N° test reset automatico: questo parametro definisce il numero di tentativi che Nettuno esegue per 

cercare di risolvere una condizione di arresto per marcia a secco. Superato questo limite il sistema si 

arresta ed è necessario l’intervento dell’utente. Impostando questo valore a zero, l’auto-reset è escluso. 

Il numero massimo di tentativi è pari a 20.  

 

Reset automatico totale: impostando su ON questo parametro, la funzione di reset automatico diventa 

attiva per qualsiasi errore, oltre alla marcia a secco, si verifichi sull’impianto. Attenzione: il reset 

automatico e non controllato di alcuni errori (ad esempio il sovraccarico) potrebbero, a lungo andare, 

provocare danni all’impianto ed al Nettuno. Usare questa funzione con la massima cautela. 
 

 

3.0 sorg.comando  

motore   PRES 

3.1  Ingresso  

set-point 2  OFF 

3.2  Ingresso  

abilitaz.  OFF 

3.3  Ingresso  

Errore    OFF 

3.4 Funzione 

rele’  1  OFF 

4.0 Ritardo stop 

pompa  4.0 sec. 

4.1 Tempo reset 

autom.   30 min 

4.2 Numero reset  

autom.      5 

4.3 Reset tutti   

allarmi    OFF 
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PARAMETRI AVANZATI: 

 

I parametri avanzati sono accessibili solo al servizio di assistenza tecnica. Per accedere a questi parametri è necessario contattare il 

rivenditore, un centro di assistenza tecnica oppure la ditta costruttrice. 

La tabella seguente riporta un elenco dei parametri avanzati per riferimento in caso di assistenza tecnica. 

 

RIF. PARAMETRO DESCRIZIONE IMPOSTAZIONE 

DEFAULT 

7.0 Vboost Boost di tensione a 0Hz 5% 

7.1 Ritardo marcia a 

secco 

Tempo di ritardo prima dell’intervento della protezione per 

mancanza di acqua 

30 

7.2 Avviamenti per ora 

max. 

Attivazione o disattivazione del controllo sul numero di 

avviamenti per ora (controllo perdite) 

OFF 

7.3 Protezione 

antibloccaggio 

Attivazione o disattivazione del controllo che permette 

l’avvio della pompa dopo 24 ore di inutilizzo. 

OFF 

7.4 Dead time Impostazione dead-time PWM 20*125ns 

7.5 Costante int.(Ki) Costante integrativa controllo PID 10 

7.6 Costante pro. (Kp) Costante proporzionale controllo PID 15 

8.0 Ultimo allarme 

registrato 

Registro ultimo errore avvenuto 0 

8.1 Timer 

alimentazione 

Tempo di alimentazione inverter 0 

8.2 Timer motore Tempo di funzionamento dell’elettropompa 0 

8.3 Avviamenti motore Contatore numero avviamenti pompa 0 

8.4 Rel. Software Release del software / 

9.0 Temp.amb.max Massima temperatura ambiente 80 

9.1 Temp. modulo max Massima temperatura modulo IGBT 85 

9.2 Indice riduzione  su 

Ta 

Indice di riduzione della frequenza su temperatura ambiente 1 

9.3 Indice riduzione  su 

Tm 

Indice di riduzione della frequenza su temperatura modulo 1 

9.4 Rit. Stop ventola Ritardo allo spegnimento della ventola dopo l’arresto della 

pompa 

10 

9.6 Vin min. Soglia minima tensione di alimentazione 170V 

9.7 Vin max Soglia massima tensione di alimentazione 245V 

9.9 Debug variable Selezione variabile di debug per visualizzazione valori di 

processo 

0 

 

 

ALLARMI 

In caso di anomalie o malfunzionamenti nell’impianto, sul display del Nettuno appare una delle seguenti schermate. Ogni errore è 

codificato dalla lettera “E” seguita da un numero da 0 a 13. Il numero che compare tra parentesi rappresenta il numero di ricorrenze per 

ogni errore. Per eseguire il reset di un allarme, dopo averne risolto la causa, è generalmente sufficiente premere il tasto centrale “reset” 

oppure interrompere per alcuni secondi l’alimentazione elettrica. 

 

E0 – Tensione bassa: indica una tensione di alimentazione troppo bassa. Verificare il valore del 

voltaggio in ingresso 

 

 

 

E1 – Tensione alta: indica una tensione di alimentazione troppo alta. Verificare il valore del voltaggio 

in ingresso 

 

 

 

E2 - Corto Circuito: Questo messaggio appare sul display quando si verifica un corto circuito all’uscita 

dell’inverter; questo può accadere in seguito al collegamento errato del motore elettrico, ad un 

danneggiamento dell’isolamento elettrico nei cavi che collegano l’elettropompa al dispositivo o per un 

guasto al motore elettrico della pompa. Quando appare questo errore è fatto obbligo di far controllare al più presto l’impianto elettrico da 

personale specializzato. L’errore può essere rimosso solo sezionando l’apparecchio dalla sorgente di alimentazione elettrica e risolvendo 

le cause del guasto. Tentare di far ripartire l’inverter in presenza di corto circuito in uscita può causare seri danni all’apparecchio ed 

essere fonte di pericolo per l’utilizzatore. 

 

E3 - Marcia a secco: questo messaggio appare quando il sistema viene arrestato in seguito alla 

mancanza di acqua in aspirazione della pompa. Se è stata attivata la funzione di auto-reset, Nettuno  

E0  Tens. di 

rete bassa ( 0) 

E1  Tens. di 

rete alta ( 0) 

E2 Cortocircuito  

motore    ( 0) 

E3   Marcia     

a secco   ( 0) 
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esegue dei tentativi in automatico per verificare una nuova disponibilità di acqua. Per eliminare la condizione di errore, premere il tasto 

centrale “reset”. 

 

E4 – Sovratemperatura ambiente: l’errore appare se è stata superata la massima temperatura ambiente 

interna dell’inverter. Verificare le condizioni operative dell’inverter. 

 

 

 

E5 - Sovratemperatura modulo IGBT: l’errore appare se è stata superata la massima temperatura del 

modulo IGBT dell’inverter. Verificare le condizioni operative dell’inverter, in particolare la pulizia del 

sistema di ventilazione ad aria forzata, la corrente assorbita dalla pompa e la temperatura ambiente. 

Se necessario provare a diminuire la frequenza di switching. 

 

E6 - Sovraccarico: questo allarme appare quando l’assorbimento dell’elettropompa ha superato il 

valore di corrente massima impostato nel valore Imax; questo può accadere in seguito a condizioni di 

funzionamento estremamente gravose dell’elettropompa, a continue ripartenze ad intervalli di tempo 

molto ravvicinati, a problemi negli avvolgimenti del motore od in seguito a problemi di collegamento         

elettrico tra il motore stesso ed il Nettuno. Se questo allarme si presenta frequentemente è opportuno far                      

controllare l’impianto all’installatore. 

 

 

 

 

E8 - Errore seriale: questo allarme può presentarsi in caso di errore nella comunicazione seriale interna 

del Nettuno. Contattare l’assistenza tecnica. 

 

 

E9 - Pressione limite: l’allarme interviene in caso di superamento della soglia di pressione massima 

impostata. Se l’errore si presenta ripetutamente verificare l’impostazione del parametro “P limite”. 

Verificare anche altre condizioni che possono aver generato una sovrapressione (ad esempio un parziale 

congelamento del fluido). 

 

E10 - Errore esterno: questo allarme viene visualizzato se, dopo aver impostato la funzione di errore 

esterno sulla scheda di I/O ausiliaria, avviene la chiusura del contatto di ingresso I/O. 

 

 

E11 - Numero partenze/ora massimo: l’errore compare se viene superato il limite di avviamenti per 

ora consentiti. Verificare la presenza di eventuali perdite nell’impianto. Verificare la precarica del 

vaso di espansione. 

 

 

E12 - Errore 12V: si è verificata una anomalia nel circuito interno di alimentazione in bassa tensione. 

Fare controllare il dispositivo dalla ditta costruttrice. 

 

 

 

E13 - Errore sensore di pressione: il sensore di pressione ha rilevato un valore non corretto. Verificare 

o sostituire il sensore di pressione. 
 

 

 

 

 

  ANOMALIE POSSIBILI: 

 

La pompa non si arresta 

 

La frequenza di stop è troppo bassa, aumentarla oppure eseguire la procedura di auto-regolazione. 

Il vaso di espansione non ha la giusta precarica, verificarla. 

 

Aprendo uno dei rubinetti dell’impianto la pompa non parte, oppure parte dopo alcuni secondi 

 

Il valore di “DeltaP avvio pompa” impostato è troppo alto. Provare a diminuire il valore DeltaP. 

Verificare che il sistema non sia in Stand-by, eventualmente premere il tasto centrale. 

Verificare il corretto funzionamento del contatto esterno di abilitazione (se configurato). 

 

 

 

E4  Sovratemp.  

amb.     ( 0) 

E5  Sovratemp.  

mod.     ( 0) 

E6 Sovraccarico   

motore    ( 0) 

E8 Errore ser. 

Int.   (   0) 

E9 Errore limite   

press.  (   0) 

E10 Errore 

est.   (   0) 

E11 Errore num. 

Part    (  0) 

E12 Errore  

alim. 12V ( 0) 

E13 Errore sens. 

press  (   0) 
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Con flussi di acqua molto ridotti la pompa ha un funzionamento irregolare 
 

La frequenza di stop è troppo alta, provare ad abbassarla per garantire un funzionamento più regolare anche a bassi flussi. 

 

Alla chiusura dei rubinetti la pompa si ferma ma riparte dopo pochi attimi senza che ci siano perdite nell’impianto 

 

Il valore di “DeltaP avvio pompa” è troppo basso, aumentarlo.  

Il vaso di espansione non ha la giusta precarica, verificarla. 

 

Il dispositivo segnala frequentemente una condizione di marcia a secco 

 

Il tubo di aspirazione della pompa, durante i periodi di inattività del sistema, si svuota impedendo il carico della pompa stessa alla 

partenza successiva. Controllare la tenuta dell’eventuale valvola di fondo. 

Il valore della pressione di protezione dalla marcia a secco non è impostato correttamente, correggere il valore. 

 

Il dispositivo segnala frequentemente una condizione di tensione alta o bassa 
 

La tensione di alimentazione potrebbe non essere conforme a quanto richiesto dalle specifiche dell’apparecchio; fare eseguire un 

controllo da personale specializzato.  

 

Il dispositivo si surriscalda ed intervengono le protezioni di sovratemperatura 
 

Il sistema di raffreddamento ad aria forzata posto sulle alette di dissipazione potrebbe essere bloccato, verificarne l’effettivo 

funzionamento e la pulizia. 

La frequenza di switching è troppo alta per la potenza della pompa impiegata, diminuirne il valore. 

La temperatura dell’ambiente è troppo alta per l’uso del dispositivo. 

 

La pompa gira al massimo regime ma con scarse prestazioni 

 

Il collegamento della pompa non è corretto, controllare il cablaggio elettrico. 

La pompa gira al contrario: verificare il verso di rotazione. 

 

Quando si richiede molta acqua dall’impianto la pressione si abbassa 

 

Questa è una condizione normale dovuta al fatto che il dispositivo non è in grado di forzare la pompa oltre la sua curva di massima 

potenza; ne consegue che, superata una certa portata, la pressione non viene compensata in quanto la pompa sta già girando al massimo 

dei giri consentiti. In questi casi è opportuno installare una pompa dalle prestazioni superiori. 

 

Il segnale di pressione non è corretto oppure i dispositivi non comunicano correttamente tra di loro oppure sono presenti 

contemporaneamente più master 

 

Alcuni inverter collegati sul bus seriale potrebbero avere lo stesso indirizzo, verificare l’impostazione del parametro “indirizzo seriale” e 

l’impostazione del dip-switch sulla scheda I/O per ogni dispositivo.  

Verificare il collegamento seriale tra i dispositivi. 

 

 

  MANUTENZIONE: 
 

Nettuno è stato progettato per ridurre al minimo la manutenzione. E’ indispensabile attenersi alle seguenti indicazioni per assicurare a 

lungo la piena funzionalità del dispositivo: 

 

- ogni 12 mesi pulire le ventole di raffreddamento e verificarne il corretto funzionamento. In ambienti particolarmente polverosi 

diminuire questo intervallo a 6 mesi  
- se la pompa è dotata di filtri in aspirazione, verificarne periodicamente la pulizia; 

- assicurarsi sempre che il coperchio sia ben chiuso ed i pressacavi ben serrati per evitare infiltrazioni di polveri dall’esterno; 

- scollegare la tensione e scaricare l’acqua dall’impianto quando il sistema rimane inattivo per un lungo periodo; 

- non compiere operazioni con il dispositivo aperto 

- prima di togliere il coperchio del dispositivo attendere 10 minuti per permettere la scarica dei condensatori 

 

 

         ATTENZIONE: il dispositivo non contiene alcun componente che possa essere riparato o sostituito dall’utente finale. Si 

raccomanda quindi di non rimuovere il coperchio di protezione della scheda elettronica onde evitare il decadimento della 

garanzia! 
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Data 

installazione 

 

…./…./……. 

Timbro 

Installatore 

 

 

 

 

 

 

 

 

Marca-modello 

pompa 

 

N° seriale 

Nettuno  
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